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Kesseltreiben gegen Deutschland ❖

französische Offensive
gegen die Mark .

Die deutsche Delegation erheb ! Einspruch.
Eine Erklärung des Reparalwnsagenlen .

Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)' -uerlichkeit , die selbst die an peinlichen
. « iser Reparationskonferenz noch über

_ eftern wurde
**» Transferkomite « «ach Pari « einberufe, , ohne das , die deutsch«

Abordnung davon verständigt worden wäre ,
t nach Schlug der Sitzung des Transferkomitee » beeilt «
^ »t« französische « bor ' ' ' ' " ' —Abordnung , und nur diese allein , die Mitteilung
fachen , daß es Deutschland « Verschirlben sei, wenn der Diskont »

der Reichsbank bisher nicht erhöht wurde und daß
,ijFig« Diskontzinsfuß daran Schukd sei, wenn der Goldbes

^ »ld abgegeben
■HSn Geschehen. ?Außerdem aber wurden Herr

M. . > I
^ch»bankprikfident
de, - - - -

^ Unkturtiessta -ndes , wie er zur Zeit in Deutschland herrscht , etn «
3ou,ß des Diskontzinsfußes vorgenommen würde . Dies« Ln -
„Mg des Reichsbankpräsidenten ist finanzpolitisch unanfechtbar ,

t em aber hatte Dr . Schacht gegenüber Owen Young wiederholt

6*
S ;

'

«b. 8r f gemacht worden wäre , daß diese die Erhöhun
?>n den Eindruck zu erwecken , daß Deutschlands

5^ <

^ , „ nur der
Diskontzinsftß daran Schukd sei, wenn der Goldbestand der
nk sich seit Januar vermindert habe ,
versteht sich von selbst, daß diese vollkommen unwahren Be »
« <n heut « morgen , als sie der deutschen Abordnung au »-

. ich au » d«r französischen Presse bekannt wurden , sofort d« r «n
. Protest hervorriefen der dem Generalagenten für die

»̂ ationszahlungen , Parker G t l b e r t , übergeben wurde . Dieser
j? te bekanntlich der gestrigen Sitzung de» Transferkomitees bei .
^ « urde Herrn Gilbert mit allem Nachdruck bedeutet , bah der «

Behauptungen von französischer Seit « «in « aufgelrgt «
^ Umvahrh «it seien .
Jewiefen nrarbe darauf , daß der Devisenbestand der Reichsbank
? / iemal » so hoch gewesen sei wie gerade jetzt , indem er den
^? wtenunrlauf mit 68 Prozent decke , und wenn von der Reichs »

BR <S «n , v» ^ worden fei , so >ei die » ausschließlich
> rr Gilbe6

gegen Gold »
ilbert und auch

,
'dent de» Sachverständigenausschusse » Owen Poung darauff

iesen, daß seit dem Beginn der Tagung de» Sachverstandigen -

Dr . S »?>acht « kt
Diskontsatz «« der Reichsbank

. Dr . Schacht verwies darauf , daß
».. ?i>/2tzen widersprechen würde , wenn

Owft fhntiw M« jjwflt
wiederholt besprochen

es
in

allen finanzpolitischen
diesem Augenblick des

Gläubigern sonst bestimmt
vorgenommen

. . , , Wirtschaftslage
sei und um auf diese Weise einen Druck auf die Gläubiger

W " "
Jal

Owen young erklärte sich
rgnmenten Schachts vollkommen einverstanden .' en diese Tatsache «n

./Uüben . damit diese in der ^ rage der Höhe der deutschen Jahres
l'Ieni Entgegenkommen bewiesen . Owen Poung erklärte sich mit

^ beiden Argumenten Schachts vollkommen ei
^ ^ 5 ist geradezu aufreizend , daß die Franzose ?
'S ĵ ^ teil verkehren wollen , denn das weig jeder Eingeweihte ,
Sen Erhöhung des Diskontzinsfußes wenn sie vor einiger Zeit
»lÄ ^ommen worden wäre , von den Alliierten sofort ausgebeutet

? wäre , um in alle Welt hinauszufchreien , daß die Re,chsbank
-.„Flaßnahme nur vorgenommen habe , um die Alliierten zu be-

i 'M ü " " " '»en. Da die Erhöhung des ^Diskontzinsfußes bisher
möchte man jetzt dies

n ? Deutschlands hinstellen .

nicht er -
iese Tatsache als Beweis des schlechten

^ e^ i >lyianos qinjteucn .
»tj 5 .Generalagent für die Reparationsiahlungen , Parker Gil -
^ '0>eint sich auch der Ungeheuerlichkeit dieses Vorgehens bewußt
Ä " ja sein , und heute nachmittag , nachdem durch die französi -

^ Pressemeldungen das Unheil bereits angerichtet war , veröffent -
^

et die offizielle Erklärung , daß
das Transfcrkomitee , noch Parker Gilbert dem Reichs-' Präsidenten wegen des Diskontzinsfußes der Reichsbank

irgend eine Mitteilung gemacht
In dieser offiziellen Erklärung Gilberts ist die fr an -

Abordnung einer Unwahrheit überführt ,
Tatsache bleibt bestehen , daß man wieder einmal gegen

^ ijl ^ land ein Kesseltreiben veranstaltete , obwohl
^ eti» f Q8en mußte , daß dadurch bei der deutschen Abordnung die

iS liMtimmuna entstehen mußte und daß jede Möglichkeit
?>! ^ ^ " ' ommens , selbst wenn eine solche noch bestanden hätte da -

>^ öeschlossen war . Das aber scheint der ausschließliche Zweck
SM ' « gewesen zu sein , denn bei ihnen war der übrigens
■Jflj » '} Verdacht entstanden , daß die deutsche Abordnung vielleicht

^ neue Vorschläge erstatten könnte und diese von den übri -
fcb e„

" " oigern angenommen worden wären . Das mußte verhindert
Jt e: ' °enn die Franzosen wollen kein Abkommen .

' 8en„ '0l ^ es im Keime zu ersticken, scheint ihnen jedes Mittel
k zu sein.

ei« Grund zur Beunruhigung .

KS.
*"""'

Ein Appell an Sie Vernunft .
. 2S . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

t» 8 jii» in le Erhöhung des Diskonts der Reichsbank ist eine War -
2 «in», Erficht . Es ist töricht , wenn heute bereits in Deutschland

" di - ^ " llation gesprochen wird . Davon kann keine Rede sein ,
p 3? i«

^ Instruktion der Reichsbank schließt eine derartige Gefahr
^ nand wird abcr^ verkennen

^
wollen , daß die Lage ein "

> ujhw uuut ucnciiiieii ujuuen , iMg die tage einst
? '

tin desha ?b die Reichsbank Vorsicht walten lassen muß , zu-
1e n deutlich vo n Pari s au s eineneueOffensive

Will
eitern der Pariser
zum Ausdruck gekommen

.
. .

- Mark eingeleitet wird .
- han ? ? " g - punkt ist das Schi

?' JV V ♦. u Ii U liVlllWUJi U-HWIl . AJUl
ß? ' ktn . , -L ^ eblieben ist nur auf beiden Seiten>«j, ." « He Sin r.A i «ht » .. t i— .sntj

ttl ,
e ®« ftimmun (}, die sich jetzt auf französischer Seite aus -

Kesseltreiben nicht nur gegen den Reichsbank -
t>raj,dcn »en, sondern auch gegen die deutsche Mark .

M » Einleitung mußt « dazu dienen , daß der Trai »«fer <nt»fchllß i»
Gegensatz zu seinen sonstigen Gewohnheiten einen Bericht über seine
Pariser Sitzung ausgab . Auch hier bemerken wir wieder die un -
zeilvolle Rolle Parker Gilberts , der iw d«n letzten Wochen fast dauernd
in Paris gesesien hat und hinter den Kulissen tätig war , sicherlich'ür Deutfchland . Er hat sich ja durch seinen letzten Bericht , der

Wirtschaftslage Deutschlands in den rosigsten Farben schildert «,
eltaeleat , daß er zwangsläufig ein « weiter « günstige Entwicklung

utschlanos prophezeien muß .
Aber es ist doch ein starkes Stück , w«nn jetzt , zum mindesten

unter seiner tätigen Mitwirkung , der Reichsdank der Vorwurf ge-
macht wird , daß sie künstlich ein « Geldkrise in Deutschland schaffe, um
dadurch die Unmöglichkeit de» Transfers nachweisen zu können . Wir
sehen ganz davon ab daß schon seit Wochen darauf hingewiesen ist,
wie nahe der Augenolick bevorsteht , an dem ein Transfer unmöglich
ist . Wir wollen auch nicht darauf verweisen daß die deutsche Dele -
gation in ihrem Memorandum keinen Zweifel darüber gelassen hat ,
wie rasch die Ding « sich der entscheidenden Krisis nähern .

Auch Herr Parker Gilbert mußte ja schließlich wissen , daß trotz
der mehr als 700 Millionen , die er im letzten Reparationsjahr be-
reits in Devisen umwechselte , sein Bestand an Reichsmark in den
ganzen Jahren seiner Tätigkeit noch niemals so groß gewesen ist
wi « jetzt, doch offenbar nur deshalb , weil nach seiner Meinung der
deutsch« Devisenmarkt ein « weit stärker « Inanspruchnahme nicht
vertrug .

Gerade umgekehrt ist zu sagen , daß die Reichsbank finanziechnffch
hätte ^ die Diskonterhöhung früher vorzunehmen ,

mmen -
. wenn

an Devisen auf ein Minimum zui
viel klüger getan
ehe ibre Manövriermasse
schmolz. Ei « hat damit gezögert , um der deutschen Wirtf
möglich , eine Belastung zu ersparen , die bei «inem günstigen Aus -
gang der Pariser Verhandlungen immerhin vermeidlich erscheinen
konnte . Aber die Gegenwirkung war doch , daß dadurch auch für den
Reparationsagenten der Weg zur wetteren Devisenbeschaffung offen

nd . Der Reparationsagent hätte nun allen Anlaßt der deutschen
eichsbank dankbar z» sein , daß sie ihm bisher die Tür znin Devi -

senmarkt noch nicht versperrt hat .
Ein Dazwischenfunken von außen her müssen wir un » verbitten ,

»nd
8rtar " -eidJ « »ß sich klar darSber sei«, daß ein Scheiter « der
Pariser Verhandlungen auch den Transferschutz in ganz kurzer

Frist für Deutschland in Krast treten lassen würde .
Es kann sich nur noch um Wochen handeln , bis die Reichsbank einen
entsprechenden Antrag an das Transferkomitee stellt . Dann wird
Herrn Parker Gilbert nichts anderes übrig bleiben , als die deutsche
Kriegsschuld in Reichsmark in Berlin aufzustapeln , und die ent -
sprechenden Löcher in den Etats der Gläubigerstaaten sind nicht
mehr zu füllen .

Die Nachteile au » dem negativen Ausgang von Pari »
wirken sich also nicht nur auf Deutschland , sondern ebenso ernst awf

England , Frankreich und Belgien au » , und vielleicht ist das der beste
Weg , um die Gegenseite zur Vernunft zu bringen und nach einer
kleinen Anstandspause noch einmal den Versuch zu einer Verständi -

gung auf der Grundlage der wirtschaftlichen Vernunft zu wiederholen .

Was heißt Transserschutz ?
Di « Frage der Uebertragung von Reparationszahlungen aus

deutscher Währung in ausländisch « Währung und die Verwendung
der nicht übertragbaren Ueberschüsse ist in der Anlage 6 zum Ve -

richt des 1. Sachverständigenkomitees (Dawesgutachten ) nieder -
aelcat Transfer heißt Uebertragung . Das bekannte
Wort Transserschutz nimmt Bezug auf di« Ziffer 4 der Anlage 6.
in der die Befugnisse des Uebertragungskomitees umrissen sind.
Dort wird folgendes gesagt :

Das Komitee fall befugt und verpflichtet sein
») Banküberschüsse zur Bezahlung von Sachlieferungen und

für Zahluno aufgrund des Reparation Recovery Act zu verwen -
den gemäß dem in regelmäßigen Zeitabschnitten von der Repa »

rationskommission festgelegten Programm und nacki Besprechung
mit dem Uebertragungskomitee und Art und Betrag solcher Lie -

ferungen
^ies^ von Zeit zu Zelt in ausländische

Währung umzuwandeln und sie nach der Umwandluna den An -

Weisungen der Reparationskommission zu überweisen .

Diese vorgenannten Befugnisse (a) und (b ) sollen so weit aus -

geübt werden wie es der Devisenmarkt nach dem Ermessen des
Komitees zuläßt , ohne die Stabilität der deutschen Währung zu
bedrohen .

Diese Maßnahme , daß die Umwandlung in
auslandische Währung nur vorgenommen wer -
den darf , ohne daß die Stabilität der deutlchen
Währung bedroht wird , nennt man Transfer -

schütz . Hiermit soll erreicht werden , daß die llebersührung in
ausländisch « Währung aufhören soll , sobald die ausländischen
Wechlelkurse über die Goldpunkte zu gehen drohen .

stimmten Deckungsprozentsatz für den Notenumlauf der Reichsbank
vorschreiben . Auf die einfachste Formel gebracht , verlangen diese
Vorschriften , daß der Notenumlauf mit 40 Prozent in Gold oder
Devisen gedeckt sein soll , nnd er ist heute noch sogar mit 55 .6 Prozent
in Gold allein gedeckt . Der Spielraum für weitere Devisenabzüge
ist also noch nicht verschwunden , aber es ist ein Gebot der Vorsicht ,
frühzeitig den Diskontsatz heraufzusetzen , damit ein Einfluß auf die
internationalen Wechselkurse genommen und die Ab ' chlußbewegung
abgestoppt werde , bevor man wirklich an den 40 Prozent ange -
langt ist.

Schweres Explofionsunglück
in Nürnberg.

Ein Stockwerk einer Bleisliflfabrik in Flammen . / Mehrere Tole unö zahlreiche Verletzle.
TU . Nürnberg , 25. April . Am Donnerstag nachmittag gegen

drei llhr ereignete sich in dem im dritten Stock gelegenen Polierraum
der Bleistiftfabrik Staedler aus bisher noch unbekannter Ursache «ine
furchtbar « Explosion . Zm Nu stand das dritte Stockwerk
in Flammen . Leider gelang es mehreren in dem Raum beschästig -
ten Arbeitern und Arbeiterinnen nicht mehr , den Ausgang ins
Freie zu gewinnen . Es wurden mehrere vollkommen ver -

kohlt « Leichen in dem Arbeitsraum aufg « fund « n.
Zahlreiche Verletzt « wurden unter den Trümmern hervorgezogen . Der
Brand war gegen vier Uhr wieder gelöscht.

Die Zahl der Toten beträgt acht , und zwar wurden sechs voll -

ständig verkohlte Leichen von jungen Mädchen in dem Unglücksraum
geborgen , während die anderen Todesopfer , ebenfalls junge
Mädchen , ihren schweren Verletzungen im Krankenhaus erlagen . Im
Krankenhause befinden sich außerdem sechs Schwerverletzte und fünf
Leichtverletzte . Es handelt sich bis auf einen Mann um junge Mäd -
chen. Leider besteht bei einigen der Verletzten Lebensgefahr , so daß
noch mit einer Erhöhung der Todesziffer zu rechnen ist.

An der Unglücksstätte spielten sich
furchtbare Szenen

ab . Kurz nach erfolgter Explosion sprang « in Mädchen in Flammen
gehüllt vom dritten Stockwerk in den Hofraum und wurde als erste
in das Krankenhaus gebracht . Einige Stunden nach Bekanntwerden
des gräßlichen Unglücks strömten Tausende geängstigter Angehöriger
und Neugieriger an die Stätte des Grauens . Väter , Mütter ,
Schwestern und Brüder wollten händeringend Angaben über das
Befinden ihrer Angehörigen geradezu erzwingen , obwohl um diele
Zeit noch niemand in der Lage war . festzustellen , wer alles in dem
Unglücksraum beschäftigt gewesen und wer tot oder verletzt war .
Ergreifnde Szenen sah man im Krankenhaus , wo ebenfalls Ange -
hörige von Verletzten Auskunft über das Befinden ihrer Töchter oder
Schwestern erhalten wollten .

Die Fabrik selbst bietet in ihrem zerstörten FlLgel « inen

wüsten Anblick .
Sämtliche Fenster sind entweder geschmolzen oder zertrümmert . Die

Straße ist mit Holzteilen , Dachziegeln , Eisenstangen usw . übersät .
Hunderte von Schutzleuten und grüner Polizei halten Ordnung , da
die Zahl der Neugierigen sich zu Tausenden um die Unglücksstätte
drängt . Ein Untersuchungsausschuß ist bereits an Ort und Stelle .
Er wird vor allem festzustellen haben , welches die Ursachen der
grauenhaften Explosion waren .

Ueber die Namen der Todesopfer konnte man bisher noch nichts
erfahren . Die Körper der jungen Mädchen sind bis zur Unkenntlich -
keit verbrannt .

Explosionsunglück in Leipzig.
TU . Leipzig , 25. April . Bei der Verlegung einer Gasleitung in

der Uferstraße ereignete sich am Donnerstag abend kurz nach 7 Uhr
ein Explosionsunglück . Die neugeleaten Rohre waren — um sie auf
ihre Dichtigkeit zu prüfen , mit Preßluft gefüllt worden . Diese Preß -
luft drückte aus eine undichte Stelle , so daß eine Explosion ersolgie .
Drei an der Leitung beschäftigte Arbeiter wurden so schwer verletzt ,
daß an ihrem Auskommen gezweifelt werden muß .

„Gras Zeppelin " wieder daheim.
TU . An Bord des „Graf Zeppelin "

, 25. April . ( 6.40 Uhr nach¬
mittags . Funkspruch .) Nachdem wir San Nemo passiert hatten ,
brachen wir unser « Riviera -Fahrt ab und traten den Rückslug i«
ganz geringer Höhe an . Die Menschen grüßten hinaus . Bei Nizza
wechs : lten wir Flaggengrüße mit englischen Kriegsschiffen und «r -

reichten bei Avignon da » Rhonetal . Um 4 Uhr überflogen wir
B a l e n c e.

Das Luftschiff befand sich um K Uhr auf dem Rückslug
über S o l i n s in Frankreich .

Das Luftschiff landete um 10,24 Uhr abends wohlbehalten in

Friedrichshaktt ».



e « ! t. t « f. m , .vadtsche Presse - sMorgen -AusgaV «) Freitag , den 26. AprN 1929.

Reichstag und Finanznvt.
Die Aussprache über die Erhöhung der Anleiheermächligung.

* Berlin , 25 . April . (Funkspruch.) Auf der Tagesordnung
der heutigen Reichstagssitzung stand die zweite Beratung der von
den Regierungsparteien beantragten

Erhöhung der Anleiheermächtigung,
die der Ausschug vormittags genehmigt hatte .

Abg. Gras Westarp ( D. -Rat . ) hätte es für richtiger gehalten ,
wenn die Regierung von vornherein eine klare Vorlage gemacht
hätte , bei der Irrtümer vermieden worden wären , auf Grund deren
sich der Oesfentlichkeit ein« gewisse Beunruhigung bemächtigt habe.
Die Ausjchußverhandlungen

'
hätten den ungeheuren Ernst

der Finanzlage des Reiches gezeigt . Man müsse an-
erkennen, daß der Reichssinanzminister in voller Offenheit die Lage
geschildert habe . Der Redner sprach die Erwartung aus , daß die
angekündigte Revision der Arbeitslosenversicherung noch vor dem
Sommer erfolge. Im übrigen biete das Programm des Finanz -
Ministers keineswegs ausreichende Sicherheiten , daß man mit der
notwendigen Schnelligkeit der Verhältnisse Herr werde. Eine Be»
ruhigung der Wirtschaft könne nur durch volle Klarheit und Wahr -
heil erreicht werden . Diese diene auch dazu, dem Ausland « endlich
den richtigen Begriff von der deutschen Leistungssähigkeit beizu-
bringen . Dem vorliegenden Gesetzentwurf werde die deutjchnational »
Fraktion nicht zustimmen.

Reichssinanzminister Dr. Hilserding
wiederholte seine schon im Ausschuß abgegebenen Erklärungen . Er
sei bestrebt gewesen , gerade die prägen der Kassenschwierigkeiten
von Ansang an in aller Öffentlichkeit zu erläutern , damit man sich
des Ernstes der Erbschaft, die die Regierung übernehmen mußte,
bewußt werde. (Zu ruf rechts : Erbschaft?)

Die Hauptursachen der jetzigen Lag« lägen bei der Finanz ,
gebarung aus dem Jahr « 182» und 1927 ,

wo große Ausgaben aus dem außerordentlichen Haushalt iibernom-
men wurden, für die die Anleihen nachher nicht eingingen . Diese
Posten fehlten jetzt in der Kasse. Es habe keinen Sinn , ein« Schuld-
srage auszurollen , da alle Parteien gleich daran beteiligt seien.
Hinzu seien dann die großen Aufwendungen für die
Arveitslojenversicherung gekommen . Die Regierung sei
eifrig bemüht , wieder zu einer oronungsmäßigen Etatwirtsthajt zu
kommen. Die Reform der Arbeitsiojenversicherung sei in Arbeit .
Vor llebertreibungen müsse gewarnt werden , da

von einem Bankerott des Reiches oder von ein «r drohende«
neuen Inflation keine Red«

sein könne .
Abg . Stöcker (Komm.) nannte es bezeichnend , daß der Finanz ?

minister im Bunde mit den bürgerlichen Parteien die Finanz -

Schwierigkeiten auf Kosten der Arbeitslohn beheben wolle. Der
Abg . Bernhard (Dem )̂ könne am wenigsten über Mißstände in
der Erwerbslosenversicherung reden , wenn er sich für das Schieds-
gericht in der Voltsi «ühnenangelegenHeit Riesensummen aus den
Kassen der Arbeiter einstecke. (Stürmisches Hört ! Hört ! bei den
Kommunisten .)

Abg. Frick (Nationalsoz .) wies darauf hin , daß auch der Ab-

geordnete Heilmann für fünf Schiedsrichtersitzungen elftausend
ajflarf erhalten habe. Die Republik sei vollkommen pleite . Der
Redner forderte einen Volksentscheid über die Reparationsfrage .

Abg. Döbrich ( (Christi . Rat . Bauernp .) beantragte Vorlegung
von Gesetzentwürfen, um die für die Wirtschaft unerträglichen
Folgen des letzten Beamienbesoldungsgesetzes durch entsprechend«
Kürzungen der Beziige unter Sicherung der wirtschaftlich Schwäch«

sten zu beseitigen : ferner eine Kürzung der Aufwandentschädigun-

gen der auswärtigen Reichstagsabgeordneten um 20 Prozent , der
in Berlin wohnenden um 40 Procknt .

Abg. Keil (Soz.) sieht die Ursache des Dtfizits darin , daß in
den letzten Iahren v»n den früheren Regierungen auf das Notjahr
1929 keine Rücksicht genommen worden sei . Von einem Abbau
der Arbeitslosenversicherung sei keine Rede . Einer solchen würde
sich seine Partei entschieden widersetzen . Der Redner forderte ener-

gliche Eintreibung der Steuerrückst« nde.
Die Vorlage wurde darauf mit den Stimmen der Regierung ?-

Parteien angenommen . Die dritte Beratung soll am Freitag statt «

finden .
Es folgte d«e

zweite Beratung des Haushalts des Reichsarbeits «
Ministeriums.

Vor Eintritt in die allgemeine Aussprach« teilte Ab{i EtScker

hört !) Er stelle das nur deshalb fest, weil man anscheinend neue
Argumente suche um die Fortdauer des Tribünenkartenentzugs für
die kommunistische Fraktion und die sonstige Hetze gegen die kom-
munistische Fraktion zu rechtfertigen.

Das Haus trat dann in die Aussprache ein .
Abg. vr . Haßlacher (Dntl .) wies darauf hin , daß die Sozial -

lasten immer noch 25 Prozent des Lohnes betragen , im Bergbau
noch mehr . Erhöhungen könnten beide Seiten auf keinen Fall mehr
tragen . Es sei keine Böswilligkeit , wenn die Arbeitgeber ^ ihre Be-
denken in dieser Hins" '
neine durchaus nicht . . . „ . . .
aber gewisse Grenzen . Auch in der Sozialverwaltung müsse
zum Prinzip der Selbstverwaltung zurückkehren .

Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitag 3 Uhr vertagt .

Dr . Slresemann beim Reichspräsidenten .
• Berlin , 25. April . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :

Reichspräsident von Hindenburg empfing Donnerstag Reichsministei
des Auswärtigen vr . Stresemann zum Vortrag .

Hinsicht geltend machten. Die Arbeitgeberschaft ver-
licht die Notwendigkeit der Sozialpolitik . Es gebe

man

Der Aeichsjustizminisler
für Beibehaltung der Todesstrafe.

* Berlin , 25. April . (Funkspruch.) Der Strafrechtsausschuß de»

Reichstages setzte am Donnerstag die Aussprache über de »

Tötungsparagraphen fort . Reichsjustizminister von Gu ('

rc - rd hielt es angesichts der ausgedehnten früheren Erörterung ^
des Ausschusses nicht für richtig, die ganze Aussprache aufs neu«

aufzurollen . Die Herbeiführung einer endgültigen Stellungnahme
des Reichskabinetts behalte er sich bis zur zweiten Lesung vor . Per'

sönlich habe er sich im Gegensatz zu seinem Amtsvorgänger nicht
davon überzeugen können , daß der Zeitpunkt ffl *

die Abschaffung der Todesstrafe schon gekomme »

sei . Er sei der Meinung , daß in dieser Frage jedes Volk, ohne d>>

Rechtsangleichung mit Oesterreich zu gefährden , für sich nach seine»

Notwendigkeiten entscheiden könne . Die Todesstrafe sei der Ausdru»
der höchsten Macht des Staates und seines Willens , das Leben llj1

'

schuldiger durch die Verhängung der Todesstrafe vor Schuldigen !'

schützen . Ein Vollzug sühne am augenfälligsten die scheußlichen Tate^>
für die sie in Zukunft allein auch nach seiner Meinung nur no^
, n Betracht kommen könne . Zu den Anwesenden erklärte der W'

nister , die Verhandlungen des Ausschusses hätten gezeigt, daß pra^

tisch in Deutschland kein Fall der Pollstreckung einer unbegründete»

Todesstrafe bekannt sei.

E

Verschleppungstaktik in Gens
Die Abrüstungskonferenz scheut klare Entscheidungen , j Ein weiterer deutscher

Antrag in der Frage der Luftabrüstung findet lebhaften Widerspruch
(Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)j«. Genf, 25. April . . . . „ .

Di « Abrüstungskonferenz hat heute die Beratung der Frage der
Lustabrüstung fortgesetzt . Es lag zunächst der

Antrag der deutschen Delegation
vor, nach dem auch das Reservekriegsmaterial der Luftflott « einer

venierte in der Debatte in dem Sinne , daß man die abschließend«
Beratung über das Reservematerial der Luftflotte bei der BeHand-

lung des zweiten Teils der Abrüstungskonvention vornehmen solle,
der sich mit dem Reservematerial des Landheeres befaßt.

Die Frage hat eine grundsätzliche Bedeutung . Bekanntlich be-
stehen zwischen oen Landmächten , vor allem zwischen Deutschland
und Frankreich , Gegensätze über die Frage der Landreserve und das
Reservekriegsmaterial , das die Franzosen und ihre Gruppe aus
keinen Fall einer Beschränkung unterworfen wissen wollen. Hätte
die Kommission den deutschen Vorschlag niedergestimmt , so wäre
damit ein Präzedenzfall geschaffen , weil sich die Kommission sehr
woiil gehütet hat , bei den Seeabrüstungsdifserenzen Beschlüsse mit
Mehrheit zu fassen . Vielmehr hat die Kommission in den See-
abrüstungssragen immer wieder aus den Weg direkter VerHand-
Jungen verwiesen.

Den zweiten Diskussionspunkt bildete die Frag «,
ob die Fti «gertropp « in ihr«r Gesamtheit abgerüstet werden soll,

wie es Deutschland und auch Rußland wünschen , oder ob man , wie
die Franzosen es wollen, unterscheiden soll zwischen Fliegertruppen
der Heimat und der Kolonien . Die französijche Delegation hat
einen Antrag eingebracht, nach dem es in das Belieben der Staaten
gestellt wird . Unterscheidungen zwischen Heimatfliegertruppen und
Kolonialfliegern zu machen , mit dem Hintergedanken , daß die kolo-
nialen Fliegertruppen der Abrüstung entzogen werden sollen .
Gegen diesen Versuch wandte sich begreiflicherweise der italienische
Vertreter Marinis , der den Zujatzantrag stellte, die Flieger in
den geographisch dem Mutterland näher liegenden Kolonien ebenso
zu behandeln wie die Heimatsliegertruppen . Die italienische Dele-
gation versucht natürlich , auf dieje Weise zu verhindern , daß die
Franzosen ihre Fliegertruppen in Tunis konzentrieren und bei
passender Gelegenheit von dort aus einen Ueberfall auf Süditalien
machen können. Der Kampf um diesen Punkt war sehr erbittert .
Im Verlaufe der Auseinandersetzung, an der der französijche Ver -
treter die Unterstützung Englands , Japans und noch anderer
Mächte fand , gab M a s j i g l i sehr kategorische Erklärungen ab.
Graf B e r n st o r f ^ verlangte zum Schluß der Sitzung noch einmal,
daß die gesamten Streitkräfte
werden sollten.

der Luftverminderung unterzogen

Die Abstimmung selbst wurde auf morgen verschoben
mit der Begründung , daß der Italienische Vertreter seine Abäi'^
rungsvorschläge zunächst ĉhristlich formulieren soll. Der russil«
Vorschlag, schon jetzt über eine substantielle Abrüstung der Flie ^
truppen einen prinzipiellen Beschluß herbeizuführen , wurde am*

lehnt , weil es nicht zur Kompetenz der Abrüstungskonferenz geh»"

Ziffern festzusetzen.

Wiederausnahme der Sußmann-Affäre.
rn. Berlin , 25. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Sch^?

leitung . ) . Für das Ruhrgebiet ist vor kurzem eine neu« V1 ° '"

kommisiion eingesetzt worden , deren erste Aufgabe es wahrscheii »^
sein wird , sich noch einmal de» Gladbecker Priman < '

mordes anzunehmen. . J
Wie erinnerlich , wurde vor einigen Monaten in Gladbeck

Primaner Daube ermordert ausgesunden. Man nahm daw«'

an , daß der Mörder sein Freund , der Primaner H u ß in a n n , .
wesen sei. Ein Beweis für diese Vermutung ließ sich nicht \
bringen . Es spielte aber in die>em Prozeß ein Megger naw ^
Ostendorf eine geheimnisvolle Rolle , der nach der Mokd >

{
.

Selbstmordgedanken geäußert haben soll und später sich auch 1
1(

«
Leben nahm. Der Pflegevater von Hußmann will nun, daß ^
Affäre nach der Richtung Ostendorf hin geklärt wird , da es
ausgeschlossen erscheint , daß der Metzger der Mörder ist. In ^
Mordnacht wurde Daube mit einem hellblonden jungen Mann >
sehen , der vermutlich der Metzger Ostendorf war .

Tages -Anzeiger.
MäbereS liebe im Salerat «»« ,^ .).

Freitag , de» SS. April .

Laudestheater : Hans Heiltna , 20—22 '/i Uhr . L
'Alvcuverein — Sticlub : Liwlbildervortrag Erwin Schneider - Inos «^ il

„Zum Dach der Welt " tm chem . Hörsaal der Techn. Hochschule , 6 « a

Refideuz-LIchtiviele: Carmen von St . Pauli .
« ammer -Lichilviele :
Rtlantir -Lichtsviel« :

Seitensprung .

Asphalt .
Das Erwachen des Weibe». — Madame mawt tV* [

Julius Bad s Werk
über Bassermann.
Von

Ernst Litauer .

Eines der umfassendsten Bücher, das je über einen Schauspieler ,
vollends einen bei Weitem noch nicht vollendeten , geschrieben wurde ,
ausführlicher als Euglias Schrift über Mitterwurzer , als Babs
Schrift über Kayßler , sein Büchlein über Kainz und Matkowsky.
Bubs Such*) ist von einem Liebenden geschrieben ; und gerade dies«
Fähigkeit , das Große lieben zu können, bezeugt den gebürtigen , den
musischen Kritiker . Wie ein Künstler , er mag noch so sehr Mit ord¬
nenden und dämmenden Kräften ausgerüstet sein, im tiefsten Grunde
immer naiv , ursprünglich , jung , kindhaft bleibt , so der Kritiker .

Bab , er erzahlt es selbst, geht eines Nachts von Bassermann
fort , gänzlich entzückt von Fülle und S

^
arm seinerfort , gänzli . , . . „ . . . . „

bleibt stehen und fühlt aus Herzensgründe , daß die Existenz
solchen Menschen das Leben steigert , durchfärbt , beglänzt , es 1
wert macht trotz aller Bitternis und Wirrnis . — „Königin , das
Leben ist doch schön!"

itjchelde
vom

innnns , die im westlichen Mitteldeutschland , am Rhein , Main und
Neckar , lebten . Ihr Stammbaum läßt sich bis zum siebzehnten
Jahrhundert nachzeichnen ; sie gelangten als Wirte und Kaufleute
zu Wohlstand , lebten seit ewa hundert Iahren in Mannheim —
woher auch Albert Vassermann stammt —, wurden Konsuls und Ab -
aeordnete . Vussermanns bekanntester Vorfahr ist jener Friedrich
Daniel , der dem Frankfurter Parlament von 1848 angehörte , und
das berühmte Wort von den „Vassermannschen Gestalten" sprach .

Bab schildert den langsamen , stetigen, schweren Weg Basser-
manns ; wie von vielen Biographien steht auch vor dieser unsichtbar
das Wort Nietzsches : „Was man wird , wird man trotzdem"

. Basier»
manns berühmt gewordene heisere Stimme läßt sein Unterfangen ,
Schauspieler zu werden , als unmöglich, ja lächerlich erscheinen ; aber
er formt das kranke Organ zum Werkzeug seiner gestaltenden Kraft .
Als junger König Heinrich in Wildenbruchs Drama „Kaiser Heinrich"

gelingt ihm der Durchbruch. Er vollendet sich als Realist bei Brahm ,
die großkomödiantische Kraft entbindet sich in fünf Iahren bei Rein -
Hardt ; dann wird er der große Gastspieler , der Fahrende , der Un-
behauste, dessen Repertoire unermeßlich weit gespannt ist. Seit
Mitterwurzer hat kein Schauspieler so gegensätzliche Rollen mit
gleicher Meisterschaft gestaltet : „Egmont " und „Striese "

, „Wallen -
stein und „der große Bariton ".

Im zweiten Teil beschreibt Bab eine Anzahl Rollen : „Eckdal ",
„Mangel , „Sala " ( in Schnitzlers „Einsamer Weg") , .Megler " (in

*) Milins Bab ,
Gchairspieleis lim die Wende 20 . Iab
ScUttia 1Ü28 . Mit 48 Taselu . »56 Seite ».

Albert Bassermann . Wm . und Werk «in«? deutschen
des 2(1. IabrbundertS . Bei Erich Wetbezahl,

Sudermanns „Stein unter Steinen ") , „Wach " ( in Dehmels
„Menschenfreunden

") , beschreibt sie fast Satz auf Satz, Gebärde für
Gebärde , Gang nach Gang . Gerade an Rollen wie „Striese " und
noch mehr dem „Bariton "

, dessen Text eigentlich nur eine Vorlage
gibt und die Gestaltung durchaus dem Schauspieler überläßt , wird
die selbst-schöpferische Macht dieses Nach -Schöpfers offenbar .

Eine Fülle ausgezeichneter Bilder sind eingefügt : aus Basser-
manns privatem Leben ; als Hamlet , Lear , Shylock . Nathan , Mephisto,
Tell , Stockmann, Solneß , Crampton , als Snob , Narziß , Traumulus ,
Diktator und so fort ; ein Verzeichnis des Repertoires ist beigegeben.

Bab erblickt die Grenzen der Vassermannschen Meisterschaft le-
diglich in der Gestaltung mancher Shakespeareschen Menschen, wie
Lcar und Othello, denen er, naturalistischem Zeitalter entstammend,
von Geblüt Naturalist , die übermenschlichen Maße nimmt . Man

rei
Bas!

it daß der durch und durch österreichische Stefan von Sala zi

ts
-, fast zu norddeutsch wirkt . Jedoch, vergleichen ist unwichtig

ermanns breite , reiche , subtile , kluge , vor allem aber durch un !,
durch intuitive Gestaltungskraft kommt ohne Rest heraus . Wer selbst
Bakscrmann für viele emporgerissene Stunden zu letztem Dank ver¬
pflichtet ist . nimmt an dem bildenden Glück dieses Buches mit nicht
minderer Liebe teil .

Manche Eindrücke seien aus eigener Anschauung ergänzt . Ende
der neunziger Jahre spielte Basiermann in dem seither vergessenen
Drama „Kain " von Prange den Ludwig Gerbot , den Brudermörder ,
und gestaltete die Qual des Gewissens, das Nahen des Wahnsinns ,

ttendorf . Er steht vor der Notwendigkeit , seine Verlobung mit der
Tochter eines reichen Fabrikanten zu lösen ; Bassermann dehnte das
Abstreifen des Ringes , das vom Autor in kurzer szenischer Vemer -
kung vorgeschrieben ist, zu einem langen , stumm monologischen Spiel :
Ottendorf ist allein , er will den Ring abziehen, kann sich nicht ent-
schließen , rührt an ibn, läßt die Hand wieder fort — als ich nach
Jahrzehnten zufällig das Stück bei Freunden fand und las , hatte ich
es fast völlig vergesien, aber diese stumme, von Vassermann ge-
schaffen« Szene stand mir plötzlich vor dem inneren Blick , völlig
leibhaft .

Zu jener Zeit gab er in dem ebenfalls verschollenen Einakter
.Herbst " von Schmidt-Häßler den Tod , der als alter Bekannter einen
Greis besucht : er gestaltete einen vornehmen Herrn und war zugleich
von einer unwirklichen Luft , einer geisterhaften Aura umwittert ,
und noch nach über dreißig Jahren sehe ich ihn abgehen : der Alte
ist still entschlafen, der Fremde entfernt sich still , lautlos , rückwärts-
schreitend, unablässig die Augen auf ihn gerichtet, ein Gespenst und
dennoch ein Gentleman ; die Türen öffnen sich von selbst , er ver -
schwindet .

Gastspiel im Landestheater. Elfriede Haberkorn von der
Staatsoper Dresden , in Erinnerung durch ein Gastspiel in Flotows
„Martha "

, sang die Gräfin in Lortzings W 11 d f ch Ü tz.
" Die

Stimme ist ein Volumen nicht sehr großer Mezzo -Sopran ; für den

echten Altklang fehlt es in den tieferen Lagen . Auch an Klang %
Glanz gibt die Stimme nicht viel her . Das Spiel bot nichts
kenswertes . Schablone. Routine . Wir hatten früher bessere ®£' Ul
terinnen . Wie man hört , soll Elfriede Haberkorn , trotz der r'

|(|
gerade günstigen Eindrücke des ersten Gastspieles, bereits verpfu^

'
ein . Warum also dieses zweite Gastspiel?
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Colosseum : Revue „Es ist was loö"

, 8 Ubr . _ .# '
Kaffee Bauer : 4 Ubr Eltte -Kou»ert : ¥>ä Ubr Operetten , und

Abend .
Kasfee-Kabarett Roland : Neue « Programm .
Kabarett Wiener Hof : Kabarett und Taut .
Rest. Elefanten : Konzert , S Ubr .
Weiuha « «» Hüft : Groheö Sonder -Konzert .
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Tagung der Shakespeare -Gesellschaft. jss
Festvortrag von Fehr : ^Das Shakespeare-Erlebnis in der eng ' ' 1

^
Romantik ". j, , W

Der diesjährigen , in Weimar vom Präsidenten , Professor ~p
Werner Deetjen , eröffneten Hauptversammlung der
schen Shakespeare - Gesellschaft ging am Vorabends
fesselnder Vortrag Martin Luserkes, des Leiters der „Schule /
Meer " (Juist ) , über „Shakespeare als Erzieher im heutigen
spiel" voraus . Der Redner hatte , wie er ausführte , bei
spcareauffllhrungen einer Schillgemeinde, die weder Stars
korationen kannte, die Ueberzeugung gewonnen , daß Shake p ^z
ohne Vorhang , aber mit Ausgestaltung der Auf- und Abzüge , ^ dr
Musik unterstützt, eine neuartige Gesamtwirlung im Sinne des ,<i
ters ergebe. Ausführlich berichtet über seine Ansichten Lusek^ -'
den zwei Schriften : , ŜHakespeare-Auffllhrungen als BcibW ^ ,"
spiele" und „Jugend - und Laienbühne " (Angel ' achsenverlag ^ zl
men) . Am folgenden Morgen hielt Universitätsprofessor
Fehr (Zürich) den mit starkem Beifall aufgenommen Fest?^ ^

. . . ' 11 .Viitüber „Das Shakespeare - Erlebnis in der engl
Romantik Shakespeare hat . so führte er aus . im
Schrifttum nie aufgehört , eine lebendige Kraft zu sein . Währen j J,
18 . Jahrhundert ihn kollektiv rational , das 19. dagegen psyck^ y
ansah , schob sich zwischen beide Auffassungen das an die flröfie"
men Coleridge und Keats gebundene Shakespeareerlebnis
tischen Romantik . Beide empfanden den Dichter nicht mehr
sondern individuell im Sinne der Schönheit durch das ® 1'

Coleridge hat es später , zum Teil unter dem Einflüsse des
Idealismus und der dramatischen Kritik Wilhelm Schlegels > ••;.!
sophisch gedeutet : Keats dagegen kam erst durch Shake>'pcare
das längst geahnte Ideal , die Wahrhnt seiner Seele , wir . « fj
nennt , zu verwirklichen, d . h . die Wirklichkeit restlos, wie ein »
monie von Gut und Böse , aber doch in Schönheit hinzunek ' Niei
Keats ist in Leben und Dichtung das Shakespeareerlebni -
stäblich zu nehmen.

Im Verlauf der Verhandlungen des „geschäftlichen Teils
her Präsident die Mitteilung , daß Friedrich Lienhard
Mitglied der Gesellschaft gewählt sei . Ferner sei beschlossen tiw
im nächsten Band der „Schriften" das nachgelassene Werk oe ^
storbenen Stuttgarter Schriftstellers Wilhelm Widman über ' "y
lets Bühnenlaufbahn v6n Anbeainn bis zur Gegenwart

' 3
öffentlichen. Das neue Jahrbuch wird in Kürze erscheinen -
Vorort der neusten Taguna wurde wieder Weimar bestimnn-

Krönung der die ? ! äk>riaen Feier war eine vom Eeni' ralint -N
Dr . Ulbrick > mit Umsicht und Gslchmack inszenierte Auffii»1' '

ff.
»Julius Cäsar ", Dr. O-
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Ein zweiter Segelflug
Darmsladk—Bruchsal.

Der Darmstädler Flieger Behring stellt einen
neuen Weltrekord im SlreeKensegeiflug auf.

5b Bruchsal, 25. April . Der durch seinen ersten Flug bekannte
^ Lelslieger N e h r i n g von der Akademischen Fliegergruppe Darm -
mdt startete am Donnerstag mittag um 13 .28 zu seinem zweiten

Kilometer -Flug um den Prci » der „Grünen Post". Nach
J?>2 Kilometer mußte er wegen des Nachlassens des Winde» um« 10 Uhr auf den Bruchwiesen zwischen Bruchsal und
Obstädt niedergehen. Nehring hat damit seinen Rekord etwas
"" bessert, denn die Landungsstelle liegt etwa 1 Kilometer von der
f'tan entfernt . Der Flug wurde mit einer durchschnittlichen Ge.
Vvindigkeit von 35 Kilometer ausgeführt . Die höchste Höhe , die
^ hring erreichte, war 1150Meter . Längere Zeit kreuzteNehrinz°ber Heidelberg.

Das Flugzeug wurde nach der Landung sogleich abmontiert und
Darmstadt zurückgeschickt . Nehring trägt sich mit der Absicht,
einen dritten Flug zu versuchen , der ihn hoffentlich in die

®cf)end von Karlsruhe bringen wird .
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Vom Badischen Sla'dleverband.
Der B adische Städteverband hielt vor einigen Tagen

4nI?*> und den Städten befaßte. Durch eine Herabsetzung oder nicht" lle Ausnutzung der Stundendeputate würde ter persönliche Schul»
r"t® and noch weiter in die Höhe getrieben , was bei der bedrängten3 (i! der öffentlichen Finanzen unter allen Umständen vermieden" den muß.
„ Sie Novelle zur Reichsversichetungsordnung
^ Dezember 1923 hat den Städten durch die Einführung der
j

" ? allversicherungspflicht Mr verschiedene Gemeinde-
. 'Nebe eine n e u e B e l a st u n g gebracht. Die Städte beabsi

e l b st
daher bei der

I, eine neue attununj neutacx)! . ine ©law « oei
j . der ihnen gesetzlich eingeräumten Möglichkeit der
b' Micheruna Gebrauch zu machen . Sie haben dahe.
! gierung den Antrag gestellt , diesen Aufgabenkreis der bereits be-
senden kommunalen Versicherungsanstalt , dem Badischen Gemeinde-" I' cherungs-Verband zu übertragen .
I » v r ^Beitritt bei dem vor kurzem gegründeten Landesvet -
u- Jd ? tit Bekämpfung des Krebses wurde den Mik
j

^dsstäoten empfohlen.

Aus dem Vadischen Kriegerbund.
?!n der letzten Bundesausschußsitzung wurde von dem Präsidenten

^ über den Kleinkalibersport berichtet und mitgeteilt ,
das Ziel mit dem Südwestdeutschen Sportverband zu einer

r kiizgemeinschaft zu gelangen , weiterhin verfolgt werde. Der
z. ^gerbund hat in der letzten Zeit durch Beitritt von etwa

et einen eine erhebliche Vermehrung erfahren . Mit Rücksicht
den großen Umfang der Tagesordnung wurde beschlossen, den

- ^ esabgeordnetentag bereits am Samstag nachmittag um 4 Uhr" 'ftnen zu lassen .

Ein ungültiger Schiedsspruch
vor dem Reichsarbeitsgericht .

h. ^ >e Textilarbeiter Schmiedl« und Genosse» führen schon seit' " Verband süddeutscher Tex-
1927 war im dortigen

_ k. . ~ „ . eik ausgebrochen. Am
Loe Pkmber 1927 fällte der Schlichter « inen Schiedsspruch, nach

iiJMij . u- a . die Arbeitgeber verpflichtet waren , alle am Streik betei-
# !,x^ ^ Arbeiter wieder einzustellen. Bei drei Firmen wurden meh-

a l̂ |5 ^tbeitei nicht wieder eingestellt , darunter auch einige Betriebs -
"too

" Bliebet, die gegen den Verband Schadenersatzansprüche für
lb?

° ^genen Lohn geltend machten. Der Verband begründete -seine
■'itiim 1*9 der Anspräche damit , daß der Schiedsspruch mit der
\ , ? e des Vorsitzenden gefällt worden und daher nicht rechtskräf-

Die Klage der Arbeiter wurde denn auch vom Arbeits -
jts S » Lalldesarbeitsgericht abgewiesen. Diesem Urteil hat sich

' der Berufungsinstanz das Reichsarbeitsgericht in
^ r 8 angeschlossen unter Hinweis auf den Fall bei der Gruppe

*'■! x
" des Stahlwerkverbandes , wo ebenfalls der Schiedsspruch

it des Vorsitzenden des Schlichtunzsausschusses gefällt
«f ®ai und daher nicht rechtskräftig war .
Jrtt®, Ä

ktt (7 Mannheim , 25 . April . (Zwei Lebensmüde aus dem Neckar
^ ch ^ ,n Mittwoch vormittag spmng ein 15 Jahre altes Haus -

^ aus Neckarhausen bei der Kammerschleuse in den Neckar.
^ Jädch £N wurde von einem Matrosen ans Land gebracht. - -

. öll gleicher Zeit ist dort auch eine Frau aus der Neckarstadt
^ 8 eichen Absicht ins Wasser gegangen und wurde von dem Kapitän
«S vorbeifahrenden Bootes gerettet . Im ersten Falle soll Stellen -
«sl̂ die Ursache der Tat sein , während im letzten Falle krank -
>>^ 6ustand angenommen werden muß.

I Vor Offenburger Festen.
Ausbau des Metzplages und der landwirlschafttichen Kalle . — Vorbereilungen zum Weinbaukongreh .

Offenburg baut seinen M e ß p l a tz aus . Dieses Gelände ist
von den unbebauten Plätzen des Stadteigentums wohl das ren-
tabelste. Wenn es auch einige Schausteller gibt , die bei der Ver-
steigerung die Hälfte des Platzgeldes anzahlen und dann wegen
schlechter Geschäfte den Rest nicht begleichen können, so zahlen doch
im gesamten diese Unternehmer , wozu sie sich verpflichten, und der
aufmerksame Beobachter fragt sich oft nach tzer Herkunft dieses

7
'

_
• " ' "

schaust
-

allgemeine Unkosten , wie Steuern , Frachten , Personalentlohnung .
Geldes . Neben den Platzmieten haben diese Schausteller auch noch

Aber für die meisten Unternehmer muß diese Wanderfahrt doch
rentabel sein . Ihre Unternehmen bestehen schon lange , vererben sich
in den Familien , und es gibt manchen, der sich in einem ruhigeren
bürgerlichen Beruf seßhaft machen könnte, das aber nicht tut . Aus-
nahmen bestehen auch hier . So kommt ein erfahrener Schausteller
mit einer wissenschaftlichen - Schau, dessen Söhne Pfarrer , Staats -
anwalt und Fabrikanten geworden sind . Eine Schaustelletin ist die
Frau eines Architekten, ihr Mann geht seinem Berufe nach , sie aber
reist wie früher mit ihren Eltern auf den Meßplätzen umher mit
einer eigenen Bude.

Ein seltsam Volk, mit dem sich zu unterhalten gar reiche An-
regung bietet , und das man wahrhaftig nicht einfach abtun kann
mit dem etwas verächtlichen Wort „Schnurrante "

, „Scheure-
puerzler "

. In den Wagen herrscht zumeist trotz aller Enge pein-
lichste Ordnung und Wohnlichkeit. Die Menschen haben es schwer,
sich eine solide Schulbildung zu verschaffen . Nut im Winter gehendie Kinder längere Zeit in die gleiche Schule ; und was dabei
herauskommen kann, ist nicht allzuviel . Aber es wird durch
Familienunterricht , durch Selbststudium auch auf bewegter Wander¬
fahrt gar vieles nachgeholt.

Für den kommenden Jahrmarkt haben sich zur Versteigerung
nicht viele Schausteller eingefunden , und der Erlös für die Stadt
ist nicht so groß, wie er schon gewesen ist. Aber der Jahrmarkt im
Frühjahr hat Gefolgschaft auf dem Meßplatz. In Aussicht steht vor
allem der Deutsche Weinbaukongreß mit großer Aus -
stellung.

Dazu wird die große landwirtschaftliche Halle mit einet Deck«
versehen werden , wodurch die Verhältnisse dieses Festraumes wesent-
lich gebessert sein werden .

Seit rund 40 Iahren steht nun die Halle . Sie hat den verschieden ,
sten Veranstaltungen , politischen und unpolitischen gedient , sie wurde
von den Franzosen benützt, die gleich ihr Auge aus sie geworfen
hatten , als sie hier eingezogen waren . Einer det eisten, vielleicht

der erste Redner in dieser Halle war August Bebel . Große Au»«
stellungen fanden hier statt , und eine der größten und wirtschaftlich
bedeutungsvollsten wird die des deutschen Weinbaukongresses sein , zu
dem aber weder diese Halle, noch die zweit« daran ausgebaute aus -
reichen werden. Es wird vermutlich noch eine dritte , eine Zelthalle
erstellt werden , so groß ist di« Nachfrage nach Plätzen für diese Ver -
anstaltung .

Die Stadtverwaltung Offenburg wird alles tun , um die Kongreß»
teilnehme ! zu befriedigen . Seit Wochen arbeiten die Kommissionen,
und demnächst wird der Termin für die Einreichung der Plakatent -
würfe abgelaufen sein . Man hätte vielleicht im Hinblick auf die Tat »
fache, daß Offenburg eine Weltindustrie für das Plakatwesen hat , nur
Offenburger Künstler zu dem Wettbewerb einladen können. Aber
es handelt sich um eine gesamtdeutsche Veranstaltung , und darum
sollte jeder deutsche Plakatzeichner sich beteiligen können.

Von diesen Veranstaltungen wie von anderen wird die Bevöl -
kerung auch wirtschaftlich profitieren . Man pflegt
zwar zu sagen, den Erfolg habe nur das Nahrungsmittelgewerbe .
Das ist nicht ganz richtig. Die Belebung eines Wirtschaftszweiges
hat immer das Aufblühen eine« anderen zur Folge . Es gibt jetzt
noch Leute , die behaupten , ihnen bringe die Verkehrs - und Wirt -
fchaftspolitik nichts ein . Die ganze Verkehrspolitik , von der soviel
geredet werde , hätte noch nicht ein einziges Plus auf ihrem Konto
zu buchen . Was werde, das werde nun eben. Nein , es wird eben
nichts, wenn man sich nicht rührt . Und wenn etwas war , fo haben
alle einen Nutzen .

*
-t. Freiburg . 24. April . (Protest gegen die Verlegung des Messe -

platzes . ) Die Meßleute, d . h. die Inhaber der Schaubuden und Ver-
kaufsstünde, wollen von einer Verlegung der Freiburger Messe an
die Peripherie der Stadt nichts wissen . Der Beschluß der Stadt -
Verwaltung , die Messe vom nächsten Herbst an nicht mehr auf dem
Stühlinger Kirchplatz und auf dem Nottecksplatz abhalten zu lassen ,
sondern sie gemeinsam nach einem neu herzurichtenden Platz an der
obern Schwarzwaldstraße zu verlegen , hat die Messeleute stark erregt .
Sie befürchten eine empfindliche Schmälerung ihrer Einnahmen .
Ihr Protest gegen die Verlegung kam in einer Versammlung , in
zmnteil leidenschaftlicher Art , zum Ausdruck. Ein Vertreter der
Stadt suchte ihre Bedenken zu zerstreuen, im übrigen erklärte er , es
werde die Platzänderang , nachdem ihr Stadtrat und Bürgerausschuß
zugestimmt hätten , nicht mehr rückgängig gemacht .

Nachspiel zum Mannheimer Vankprozeh.
Weiter « drei Monate Gefängnis flir den Kassierer der Mannheimer

Gewerbe- und Beamtenbant .
Vä? Mannheim , 25. April . Karl Friedrich Brauch , der Kassierder Mannheimer Gewerbe- und Beamtenbank , stand am Mittwoch

Von dem Schriftsachverständigen wurde die Urkunde als gefällt
festgestellt . Der Name oes verstorbenen Direktors Leininger war
von dem Angeklagten darunter gesetzt worden . Der Angeklagte wurde
bekanntlich aus diesem Anlah nach seiner Entlassung aus der Unter -—"' " ' t wieder erneut inhaftiert und nach feiner Verurteilungein neues Verfahren gegen ihn eingeleitet , das durch diese Verhand -
lung seinen Abschluß fand.

Ein unüberlegker Mahnbrief.
»t . Freiburg , 24. April . Ein Landwirt <S . M . in Littenweiler

hatte im Jahre 1927 einem Metzger in Kavpel den Auftrag gegeben ,
ihm ein Schaf zu kaufen, zu diesem Zweck händigte er ihm 25 RM .
ein. M . erhielt aber trotz mehrmaliger Mahnung weder ein Schaf

bracht, noch das Geld zusück. Da griff er zu einem eigenartigen
ittel . Er kam durch Zufall in den Besitz eines unbeschriebenen

Briefformulars , auf dessen Kopf die Adresse eines hiesigen
Rechtsanwalts aufgedruckt war . Diesen Briefbogen benützt «
er zu einem in Maschinenschrift abgefaßten Schreiben an den Metz-
ger, der darin aufgefordert wurde , die 2 5 RM . unverzüglich
zurückzugeben . Als Unterschrift zeichnete M . einen Schnörkel
auf das Papier , den man für die Unterschrist des Rechtsanwalts
ansehen konnte. Der weitere Verlauf der Sache wurde von
dem Briefabsender nickt vorausgesehen,' die Frau des Metzgers er -' ckien bei dem Rechtsanwalt und wollte hier eine Ab-
chlagszahlung leisten. So kam die Unechtheit des Mahn -

briefes an den Tag . M . wurde der Urkundenfälschung ange-
klagt , der Staatsanwalt beantragte 6 Wochen Gefängnis , doch ließ
es das Gericht bei einer Woche Gefängnis bewenden.

© Klengen (Amt Bilfingen ) , 24 , April . (Falscher Kriminal¬
beamter .) Der Kaufmann Wilhelm Becker aus Stuttgart suchte
hier die Rolle eines Kriminalbeamten zu spielen und einen Wirt
festzunehmen, der in einen Prozeß wegen Beleidigung und Körper-
Verletzung verwickelt ist . Was er sonst noch vorhatte , ist noch un.
geklärt . Er wurde wegen Amtsanmaßung festgenommen.

Großfeuer in Äeichardlshaufen.
Reichardtshausen (Amt Sinsheim ) , 25. April . In der Nacht

zum Mittwoch entstand in einer Scheune im Oberdorf ein Brand ,
der sich schnell verbreitete und in kurzer Zeit drei Scheunen
und zwei Wohnhäuser in Asche legte. Eine Familie konnte
nur das n a ck t e L e b e n r e 11 e n . Die Wehrender benachbarten
Ortschaften eilten zur Hilfe herbei. Da keine Wasserleitung besteht ,
mußte das Wasser mit Kübeln und Eimern durch Frauen und Kinder
herbeigeschleppt werden. Gegen drei Uhr nachts konnten die aus -
wältigen Wehren wieder abziehen. Der Gesamtschaden dürfte sich
auf 30 0M Mark belaufen .

9
A Schriesheim bei Heidelberg, LS. April . (Waldbrand .) Am

Leopoldsgrund hatte ein Mann auf der Wies« ein Feuer angezündet,
das durch den starken Wind auf ix » daneben gelegenen Wald über«
griff . Dem Feuer wurde durch einen Hohlweg Hall geboten, auf der
anderen Seite wurde es von einem Fostwart bekämpft, sodaß kein
allzugroßer Schaden entstanden ist. Immerhin sind 1 Vi Morgen Wald
verbrannt . Ein 78 Jahre alter Mann , der das Feuer bei seinem
Ueberspringen auf den Wdd zu löschen versuchte , erlitt dabei
Brandwunden . «

Inleressanle Funde in Bruchsal .
5F. Bruchsal, 25. April . Die Straßenverbreiterungsarbeiten an

der Hochstraße brachten weitere Beweise für die sehr große Ausdeh-
nung des an der Peterskirche liegenden , schon seit langem bekann-
ten , germanischen Friedhofs . Nachdem schon vor einigen Tagen ein
Männergrab angeschnitten wurde , das neben dem Skelett eine kräf -
tige Speerspitze ergab , wurde hcute » in Frauen - Doppelgrab
aufgedeckt . Darin befanden sich - zwei sehr schmale Schädel
zwei Bronceringchen, zwei Tongefäße, und eine Gold -
münze römischen Ursprungs . (Inschrift u . a . Vir -
toria -Sieg .) Im gleichen Reihengräberfeld war schon frühefein me-
rowingisches Goldstück, sowie eine griechische Tetradrachme aus rö<
Mischer Zeit gefunden worden . Sämtliche Stücke befinden sich im
Heimatmuseum.

X Vuggingen , 25. April . (Beim Sprengen verunglückt.) Der tn
Schacht 1 des Kaliwerkes mit Sprengen beschäftigte Hauer Karl
Bergmann verunglückte dadurch, daß eine Sprengladung zu früh
los ging. Bergmann erlitt erhebliche Kopfverletzungen , sowie
eine schwere Quetschung des Brustkorbes . Seine Uebe »
führung in die Klinik wurde notwendig.
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Aus der LandeshaupMaSl.
Karlsruhe , den LS. April 1S2S .

Bestattung des Präsidenten Jung.
Am Donnerstag mittag 1 Uhr erfolgte unter zahlreicher Betei -

ligung die Bestattung des unerwartet verstorbenen Präfidenien
Julius Jung von der Landesversicherungsanstalt Baden . Erschienen
-oaren u . a . der badische Staatspräsident vr . Schmitt , Minister
Leers , Ministerialdirektor Föhrenbach , Bürgermeister
6 ä u e r , zahlreiche Beamte der Ministerien, der Landes - und der

Reichsbehörden, der Vorstand und der Verwaltungsausschuß der
Anstalt Baden , der württembergischen und pfälzischen Versicherung»«

anstalt , der medizinischen Fakultäten von Freiburg und Heidelberg,
der Wohlfahrtsverbände und anderer Vereinigungen .

Die Kapelle des hiesigen Friedhofes reichte nicht au« , um die
große Zahl der Teilnehmer zu fassen . Den Sarg bedeckten viel«
Kränze und Blumenspenden . Stadtpfarrer S ch l i n d w e i n von der
Bonifatiuskirche nahm die kirchliche Einsegnung vor. Es sprachen
sodann : Oberregierungsrat Rausch für die Landesversicherungs-
anstalt Baden , Oberrechnungsrat Wunderle für das Sekretariat
des Vorstandes der Anstalt , Oberinspektor Herten st ein für die
Beamten und Angestellten, Oberregierungsrat Klotz für das Lan-
desversicherungsamt , ferner die sämtlichen Direktoren und Gutsver-
walter der Heilnastalten der Anstalt Baden , Landtagsabgeordneter
Gengler - Stuttgart für den Reichsverband deutscher Landesoer »
sicherungsanstalten , ein Vertreter der Landesversicherungsanstalt
Pfalz , Oberregierungsrat K o h l m e i e r für die höheren Verwal¬
tungsbeamten, Taubstummenlehrer Abend für die Anstalt Neckar«
gemünd, Dr . Fischer - Karlsruhe für die Gesellschaft für soziale
Hygiene, Professor Berghaus für die Vereinigung zur Bekämpf-

ung der Tuberkulose, Oberarzt Dr . v . Pezold für den Verein zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten, Professor Dr . Frankel
für die medizinische Fakultät der Universität Heidelberg und das
Tuberkulo 'ekrankenhaus Rohrbach . Bürgermeister M a i e r - Breisach
für die Arbeitsgemeinschaft badischer Krankenkassen usw . Auch der
badische Landesverband zur Bekämpfung der Krebskrankheiten hat
seinem Gründer und Verbandsvorsitzenden einen Kranz niederlegen
lassen. Für die Deutsche Volkspartei sprach Abgeordneter Bauer .

Alle Redner hoben die große Bedeutung des Verstorbenen Im
Kampfe um die Linderung der Schäden des heutigen Arbeitsprozesses,
um die Heilung von Krankheiten und Milderung der sozialen Uebel-
stände hervor . Sie betonten vor allem auch seinen Fleiß und seine
große Arbeitskraft, die er unermüdlich in den Dienst der Landesver -
ficherungsanstalt Boden stellte. ,

Hierauf erfolgte die Ueberführung der sterblichen Ueberreste des
Präsidenten Jung nach der Grabstätte de» Karlsruher Friedhofe ».

Erweiterung des Marktplatzes . Es handelt sich bei dieser Er -

Weiterung allerdings nicht um den Platz vor dem Rathaus , der
eigentlich jetzt zu Unrecht die Bezeichnung Marktplatz führt , sondern
um den Platz beim alten Bahnhof , auf dem der Haupt -
markt abgehalten wird . Der westliche Teil d-eses Platzes beim
Winterdenlmal wird nach Süden hin bedeutend erweitert

'
. Die bis-

her in gleicher Richtung mit dem Markthäuschen führende Um -
zäunung wurde ein ganz erhebliches Stück zurückversetzt und das
neugewonnene Marktgelände eingeebnet und „wetterfest" gemacht.
Auf diesem Gelände sollen in Zukunft die kleinen Selbsterzeuger ,
die bisher im entfernt liegenden östlichen Teil bei der alten Bahn-
post ihre Verkaufsplätze hatten, plaziert werden . Es gab vielfach
Anlaß zu Klagen , daß der östliche Teil des langgestreckten Marktes
weniger frequentiert war, als der mittlere und westliche . Durch die
neue Maßnahme wird gewissermaßen eine zentrale Lage
und den Verkäufern eine bessere Einnahmequelle geschaffen : auch
der Großhandel erhält mehr Bewegungsfreiheit . — Noch verschiedene
andere Anordnungen in der Marktordnung sind für die nächste Zeit
vorgesehen , die seither vielfach Anlaß zu Klagen und Reibereien ge-
geben haben , so beionders wird die Verkaufszeit der Restbcstände
durch den Großhandel auf eine Stunde festgesetzt werden . Die polt-
zeiliche Verfügung hierüder wird in der nächsten Zeit erfolgen.

Neue Ehrenbürger der Technischen Hochschule. Rektor und Senat
der Technischen Hochschule Karlsruhe haben auf einstimmigen An-
trag der Abteilung für Bauingenieurwesen Herrn Dr.-Jng . E . h .
John R . Frceman in Providence , Rhode Island , USA ., Altpräsident
der American Society of Mechanical Engineers, in Anerkennung
seiner führenden Tätigkeit als viesleitiger Ingenieur und hervor¬
ragender Forscher sowie wegen seiner Verdienste um die Hebung
des wasserbaulichen Versuchswesens durch internationale Zusammen-
arbeit die Würde eines Ehrenbürgers verliehen .

Bühnen -Jubiläum . Am 1 . Mai ds . Js . kann Herr Leopold
Plachzinski am hiesigen Lc^kdestheater sein 25jähriges Bühnen -
Jubiläum feiern . Herr Plachzinski hat sich in den 25 Jahren seiner
Tätigkeit als ein ruhiges und tüchtiges Mitglied unseres Singchores
erwiesen . Durch seine treue Pflichterfüllung und künstlerische Be¬
gabung hat er sich die Achtung und Wertschätzung seiner Vorgesetz -
ten erworben , sodaß er auch des öfteren mit kleinen solistischen Aus -
gaben betraut wurde .

Liederabend Martha Jdler . Ein mehr nach der klassischen
deutschen Liedkunst hin orientiertes Programm gab der Karlsruher
Konzertjängerin Martha Jdler vor einer zahlreichen Hörerschaft
reiche Gelegenheit ihre Singefertigkeit aufs neue zu zeigen. Sie
war besonders in jenen Liedschöpfungen eine glückliche und über-
zeugende Jnterpretin , die in stillere Ausdrucksgebiete gehen und die
Stimme nicht in der Höhe zur stärkeren Klangentsaltung auffordern .
Hier weiß sie ihre klangschöne und tmrchgebildete Stimme , ein leicht
ansprechender Sopran , mit Glück und Geschick in den Dienst eines
natürlichen Vortrages zu stellen . Man bereitete ihr einen vollen
Erfolg ; überaus herzlichen Beisall und viel Blumen . Heinrich' ' gewandter Begleiter.

einer Lied»-
WWMdes Abends

ein großes Werk von
'

Bach ; virtuos im Technischen . He .

Das evangelische Schuhheim
sjjr Mädchen unö Frauen .

Wie schon gemeldet, wurde am Mittwoch das neue Schutzheim
im Hause Kaiserallee 66 feierlich eröffnet . Das erste Bild « igt das
stattliche Heim von außen , das zweite Bild einen der mustergültig
eingerichteten Jnnenräume, ein Schlafzimmer für Mütter mit
Kleinkindern .

He . Tanzabend Joseph Harald Fürstenau . Im überfüllten
Saale des Künstlerhauses __ veranstaltete der Ballettmeister des
Badischen Landestheaters Harald Joseph Fürstenau mit seinen
Schülern einen Tanzabend , der nach jeder einzelnen Darbietung des
überaus reichhaltigen Programmes durch reichen , gern gespendeten
Beifall begleitet wurde . Nach dem Programm versucht die Tanz-
schule Fürstenau die Pflege eines neuzeitlichen Tanzstiles und will
künstlerische Erziehung als Erweckung der produktiven und reproduk-
tioen Individualität , versucht also Gymnastik und Ballett in zeit -
gemäßer Form , und verbindet damit tänzerische Ausdruckslehre,
Einzel - und Gruppentanz . In der Reihenfolge der Darbietungen
erhielt man , auch bei weniger überzeugenden oder gelungenen
Stücken , einen guten Einblick in das eigene Wollen und in die Ernst -
haftigkeit dieser Tanzschule. Der erste Teil brachte Gymnastik und
einige Ausdrucksstudien und als wirkungsvollen Abschluß eine Tanz-
reportage mit Schlagermusik, die allerdings zwischen Pantomime und
Tanz hin und hergondelte . Der zweite Teil brachte nicht weniger
als zwölf solistische Darbietungen schwankend zwischen altem und
neuartigen Tanzstilen , oft originell im Einfall, oft auch gut durch-
gearbeitet . Bezeichnend a?er , daß gerade die alte Tanzweise, wenn
man so sagen darf , wie wir sie im „Ländler " durch Jenny Bender
und Herta Bischofs charmant vorgeführt bekamen, am meisten ge-
fallen konnte und deshalb auch zur Wiederholung gebracht werden
mußte. „Wie man Beethoven vertanzte " war eine hübsche Parodie,
der allerdings das Gegenstück, wie man ihn tanzen foll , fehlte. Die
in der Ausbildungsklasse vereinigten Schüler und Schülerinnen
waren eifervoll bemüht , ihre Aufgaben zu lAen : Jenny Bender ,
Herta Birnmeyer , Herta B i s ch o f f , Freddo Bortoluzzi ,
Willy Frey , Alexander H e i n tz, der zugleich auch mit künstlerischem
Geschmack die Kostüme entworfen hatte, Elfriede K u h l m a n n ,
Angela Mössinger ; ferner Frl . Fritz , Roihaas , Seiling , Smir-
now, Schweitzer und Schnabel . Kurt K öh l e r erwies sich als
gewandter Pianist in der Begleitung der Tanzvorführungen .

Englische Giisle In der
badilchen Landeshauplsladl.

von Mannheim kommend , trafen am vergangenen Mittwoch
mittag die längst angekündigten 26 Vertreter der größten englische»

Reisebüros aus Landon und anderen bedeutenden englischen Städte«
Karlsruhe ein. Sie wurden bei ihrer Ankunft am Hauptbahnd » >

jm Namen der Stadt und als Vertreter des Oberbürgermeisters
,ewillkommnete daselbst Bürgermeister Dr. K l e i n s ch m i d t d»

Engländer, dankte ihnen für ihren Besuch und machte sie mit de»

Hauvtvorzügen Karlsruhes, der Kunst- , Musik - , Schul - und Jndu«

striestadt zwischen Rhein und Schwarzwald , bekannt . Es befand^
sich unter den englischen Expedienten in der Tat verschieden
Herren , die den Rhein und die Rheinstädte noch nicht kannten , soda

wohlbegründet gelten darf.
Bei Tisch dankte als einer der Vertreter der Reisebüros Eo>^

mander Edwards in verbindlichen Worten für die entgege»

kommende Aufnahme und führte aus , daß ihnen Karlsruhe zw"

persönlich größtenteils noch vollständig unbekannt gewesen sei,
sie aber von seiner Bedeutung als Kunst- , Garten, und Jndustr̂
stadt genugsam gehört hätten. Deshalb seien sie sehr gerne J)'er

hergekommen, um neue Eindrücke zu gewinnen .
Namens des Badischen Verkehrsverbandes und des Verkehr¬

vereins sprach Stadtverordneter und Buchdruckereibesitzer Friedn«

Lang , stellvertretender Vorsitzender des Karlsruher Verkehrs»«'

eins , ebenfalls herzliche Begrüßungsworte an die Gäste . ,
Durch den Badischen Verkehrsverband und den Karlsruh

Verkehrsverein wurden sodann den Gästen vornehm auiqema«^
Werbeichristen in englischer Sprache für das Badener Land
seine Landeshauptstadt überreicht . Außerdem harten die Firw^

Wolff u. Sohn und Sinner A.-G . die Liebenswürdigkeit , l>

Herren mit Proben ihrer Erzeugnisse zu überraschen. „
Im weiteren Verlaufe gab der Sprecher der Reifegefellsch ^

Herr Miehr , der Baden und Karlsruhe persönlich kannte, sei^
Freude darüber Ausdruck, wieder einmal Hierhergekommen zu st'J
und verspracht die Schönheiten unserer Stadt und Umgebung, °

für alle Reisegesellschaften große Genüsse bieten , weitgehend
propagieren . H

Anschließend besuchte die Gesellschaft unter Führung des
tendirektors Scheret den Stadtgarten , wo sich die >Gäste üv
die wunderbare Anlage des Gartens, den herrlichen Rolengat«^
die schönen Brunnen fawie über den reichhaltigen Tiervark in r
anerkennenden Worten äußerten .

J
Unter der Führung des Verkehrsdirektors Lacher wur

hierauf in dem Aussichtswagen. der von der Obervoftdirekt' ^
Karlsruhe in entgegenkommender Weise gestellt wurde , .
Rundfahrt angetreten , um dem Besuch die Sehensu«ürdi<l'

ten der Stadt und der Umgebung zu zeigen. ,
Auf dem Flugplatz der Badilch-Pfälzischen Lufthanla .

hin die Fahrt zunächst ging , war Gelegenheit geboten , die ® f .
und die ganze Anlage mit verschiedenen Flugmaschincn der D« ,
schen Luftverkehrsgesellschaft zu besichtigen , wobei
Krauß Erklärungen abgab und die ausgezeichneten Flugver^
düngen des deutschen und des internationalen Netzes , insbeow
mit Anschlüssen an England, hervorhob. . ,f

Auf dem Rheinhafen erwartet« das reichbeflaggte
boot die Gesellschaft . Eine kurze Fahrt durch die hafenanla ^
und den Stichkanal auf den offenen Rhein hinaus machte die c j
lischen Reisevertreter auch mit diesen Sehenswürdigkeiten beka>' ,
das im Bau begriffene Rheinstrandbad Rappenwört

*' ,i
ebenfalls ihren Beifall. Von dem starken H a f e n v e r k e h l. Jj
ihnen von Rheinhafendireklor P f e i f f im einzelnen auseina »°

gesetzt wurde , waren sie sichtlich überrascht.
Hierauf ging die Fahrt durch das Industrieviertel am »Ji

wald, über Scheibenhardt nach Ettlingen bis an die BerM ^
hin . Nachdem noch die alte Markgrafenresidenz Durlach bcn^
war, kehrte man zur Stadt zurück und beaab sich ins Hotel
mania, wo die Engländer wiederum als Gäste der Hotelierve^ ^
gung erwartet wurden . Hier ergriff Syndikus Riegels
— — ' • • . . . — ^ - .jil.
Badifchen Verkehrsverband das Wort und schilderte die Bedeu >^
des Badener Landes in landschaftlicher und verkehrspolitischer?^
ficht , rühmte seine vielseitigen Vorzüge , die es zu einem der I® ,
sten Länder der Erde machten, und empfahl seinen Bcsuch^' ^
legentlich. Mr . Edwards erwiderte hierauf, daß von
der Reikeküros alles geschehen würde , um das herrliche
Land ihrem Kundenkreise als erstrebenswertes und dan' v ^
Reiseziel vertraut zu machen . Um 8 Uhr führte sie ihr R«>̂ '

gramm nach Baden-Baden weiter.

Voranzeigen der Veranstalter . }
H Alvenverein — Skiclnb Karlsruhe . An Stelle von

Beauelair - Zurich ,
absagen mußte , ist es gelungen , Herr » Erwin

<4der seinen Vortrag über Alvcn - ftrciballvnfahrtett
igen muftte . tft es gelungen , Herrn Erwin Schneider - < !l

brnck zu gewinnen , einen der Teilnehmer an der Alai
Deutsch-Leite?^

forschte

Schneide r
>»» P »

Expedition , die unter Rickmers Leitung vom
schen Alvcnw 'rein in dieses noch ziemlich wenig erforsch
land Innerasiens gesandt worden war . Von den bedeutsame »

steigerischen Erfolgen dieser Expedition wird Herr Schneider »Jm

Freitag abnid 8 Ufir im chem. Hörsaal der Dechu . Hochschule

Pcr » söwcitka »' vf . Unter dem Protektorat des indischen Uni ^ z

Ministers . Herrn Dr . Leers . veranstaltet der Gewcrklchastsbnnd ji?

gestellten «ADA ) am Sonntag . 28 . April . in der Handelsschule l . 'V ;
einen Bernfswcttkamvf fiir alle kau -smanuischen LeßwiiM « und ' l»

mtöUfen zum 21 Lebensjahr , der beroits starkes Jüi -.' Mfe aeiun ? (
Dem örtlichen Ebrenausschuh <i?böreu d êr Leiter der Handelsschule i.
Direktor Stemmer , sowie der Tirektor der Handelsschule II . /
Krätzig , an Die Tellna >bme fiir alle Lehrlinge männlichen
lachen t>><schlcchts ist kostenlos . Anmeldungen sind an den «Yewerkscha 'lF
der Angestellten . Geschäftsstelle Karlsruhe . Xarlitrakie S. III . , -u Kti

) ( Haff « Bauer . Heute nachmittag findet Elite -Äonzert , "

Operetten - und Schlager -Abend statt .

Lolterieg tidi .
Der Haupttreffer der Darmftädter Pferdemarktslotterie . 9?*- ii

zwei Pferde , wurde durch das bekannte LoiteriegelchÄt Eb « »

FeiZkr . hier , Kreuz st rabe 28 , verkauft .

Ganzer Buttergenuß -

Halbes Buttergeld :

Margarine butterfeiSl
V% Pfd . 50 Pfg. %
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Leu & Co
. ,

Zürich
Ältestes Bankinstitut der Schweiz
- QagrOndat 175S »

Besorgung von BanhgescUgflen jeder Art
inabesonder «

Börsenaufträge , {Kapitalanlagen
Vermögensverwaltungen
öcfjrankfacbvermietung

Tod es-Anzeige.
Schmerzerfüllt Verwandten , Freunden und

Bekannten zur Kenntnis , daß der Herr Ober
Leben und Tod unseren noch einzigen , innigst -
geliebten Sohn

Fritz Brugger
nach langem , schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden Im Alter von 19 Jahren heute
früh 11 Uhr In die ewige Heimat abgerufen hat .

Leimen h. Heidelberg , den 25. April 1929.

Dl» tleftranernden Eltern

Georg Brugger u. Frau
Elise , geb . Stumpf.

Dl» Beerdigung findet Samstag , den 27. April
1929, nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause In

Leimen b. Heldelberg aus statt (8261a )

f \
Dr . Zinssers
Gicht- u . Rhen -
meilcmos -Tee hat
sich seit 30 Jahren r >r-
zOglichbewährt. Ueber
20000 Anerkennungen.
Paket M. 1.80 u. 2.50
In tast allen Apotheken.
Dr .Zlnssrr & Co.,

Leipzig 20

ommer -
>prossen

auch In d . hartnäckigst .
Fällen werden in einig
Tagen unter Garantie
t>. daS echt« unschädl

TeintverschönerungS -
mittel „ Venus " Stärle
B beseitigt . Keine
Schälkur . Pr . M 2 .75.
Rur zu haben bei :
Drog . <1. Roth , Her -

renstratze 26/28 .
Westend -Drogerie A.

« irchenbauer . Kaiser ^
Allee 65,

Engel -Drog . « poth .
H . Reichard , Werden
platz Nr . 44.

Drog . Th . Walz , Jolly
stratze 17 u . Kaiser -
stratze 45.

In KarlSr . MitNdurg :
Merfiir -Drog . W . Hof

meiner .

Briefumschläge
liefert rasch u . vreiZw
Druck. 0 . Thiergarten

lBadische Presse ) .

TvOL8 -A >i^ e >cze .
Vaivan ^ ten . nn <l Be¬

kannten die traurige Nachricht ,daß mein « liebe Frau , unsere
gute Mutter , Tochter , Schwieger .
tochter . Schwester , beh wfifrerin
und Tante (B1434 )

Elisabeth Albecker
geb . Eiermann

nach langem , »chwwem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden , im Alter
▼on 83 Jahren , heute nacht 1 Uhr
durch den Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den LS. April 1929-
In tiefer Trauer ;

Leopold Albecker und Kinder .
Beerdigung : Samstag , den 27.

April , Michmittags Vä Uhr .
Trauerhaus : Nolkenstr . 3, Hh . I .

Trauerbriefe
undDanksagekarten

Sieben rasch u . preiswert angefertigt in der
Zuckeret Ferd Tliieraartea «Bad . Press «

Banmatetifllienllefetnns
j » vergeben .

Sh ' WU8 , ca . 50 Waggon , ft 20gönnen ,
Ecksteine , ca . 400 000 Stück , frei Stert . Durlach
Angebote bi « 1. Mai 1S2» sind unt . Nr . 8788
<^ i>ie Badisch « Presse einzusenden .

Amtliche Anzeigen

£efim - und SMglM » .
8 SO der Feldvolizeiordnung fftT den

Karlsruhe vom 27. November
t ledermann , fcor aus dn
ruben . Insbesondere zur

I^ ^LeSm . Kies oder Ziegelerd «
nieder in Betrieb zu nebmon oder zu

ZS
'

ewinnung
n«n anzu -

SIH. ,1', —.w *. i in wnuu gu utumon oder gl]
rtl beabsichtigt , dies dem Oberbürger ,

unter näheren Angaben mitzuteilen .
Ühf. -. /p'&er &iirffcrmetfter ist berechtigt , das
^ d» >! ^ men bei Voiiiegen gewisser Boraus .

Il^ p »u untersagen .
^ »kn î ^tungen gegen die Anzcigevslicht und

Di - , ^ Ue Untersagung werden bestraft .
J^ rn ® ptf (6rift wird von den Unteineh .

nicht eingehalten . Es wird
«iiil»? . Öffentlich nochmals auf die Anzeige -

A
' hingewiesen . lS7S7)" r l » r u b e . den Z2. Avril 1929.

Der Oberbürgermeister .

Budapest ;
Dl « regelmäßige Verlo »un,g der

4 u. 4 , /, #/0 zum Nennwerte rück¬
zahlbaren und 4 u. 4 1/, °/0 mit5 «/,refp . 1O°/0 Prämie rückzahlbaren
Communal - Obligat , der Anstalt
hat ordnungsgemäß «tattgefunden und
vjairden die Ziehungsresultate im Buda -
v?f £er Watte am 6 . crt . reröffentlicht .
ir^ otUn58 • Emissionsistitute

erhältlich und können bei derunterzeichneten Zahlstelle einge - ehen wer -Qen . Die Kupons und verlosten Stückeworden nach Fälligkeit , im Sinne der in
5? «kältenden Rechtsnormen in un -

UmÄungikSm reSP ' " " " ^ tzlichen

K. 12 .500 .- « 1 .- PengS
Z? lum Vistakurse Auszahlung Bu -
teUÄtr Banken ^
VeiiLHomliiiFger,Karlsruhe

, Herrenalb .
,̂ ^ ? s»? ^ WauS -Neudau der Gemeinde find
!» ^ ' ^ rischen Licht - AnstaUations - Arbeiten
!.e», M °be« . Die Unterlagen liege » ai »f
Lrchj .Wro der örtlichen Bauleitung Heirn
» "»«bot . ilJ von beute ab auf . Die
M J " ' bis zum Montag . i»en 29.
N ' Sl ^ 'bn ' . ^ in verschlossenem Brief -ml * «hühi aA m. Ii«- ar .. cr

«fi
R ' tnv . |

'
a
e

» aU «
Die öril .

u~ iiuuvt wie cumuiiH ucc uns
" itn ' • der die Unternehmer anwobnen

(8212a )
Banoberleltuna :

a g . Architekt B . D . A .

>a 111 . D . A .

lümai
1 Famil .-Haus

•5 Zimm ., Bad , 2 Man »
fard . , 400 qm Garten ,Mk . 23 500 . — zu verkf .

Neubau
3X4 Zimm ., Bad ,
Spetfek . , Gart . , fteucr -
frei , gut rentierend ,Mk . 45 000 .—. Anzahl .Mark 6—8000 .—.

M . B u f a nr ,
Herrenstratze 38.

(FH10254 )

Kauf «
fortwäbrend gebrauchte

Möbel
sowie Betten . Postkarte
genügt . Schirrmann ,
Markgrafenstraße 43.

(B1028S )
Eine gut erhaltene
Garkenbank

zu kauf , gesucht . (3763
Frau Johanna Seit, .

Neureutberslr . 80 . Te -
leson 3659 .

Rollwand
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unt .
F .H . 10280 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ZigarrengeschM
mit Ware u . Einrich -
tung , ca . 1000 Mk . er -
forderlich , umständchal -
der zu verkaufen .
Angeb . unt . F .H .IV284

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost . Leklakimmep

Speisezkimmei '
in eiche, I » Arbeit .
Küchen '«^ ^ .?
zu äußerst dill . Preis .
Teilzahlung gestattet .
MSbelfchrein . BSslnger ,8 Humboldtstrahe 8

(B1365 )

Schöne

Sanö -Biüa
Str . KarlSr — Pforzv . .
Kerienheim .Pensionäre
o. *. f . Damen : kann
a . ein kl . Wollgeschäft
iibern . meid . 7 Z ., 2
Küch ., gr . Hof . gr . Gar .
ten (Ed » lobst ) gr .Werkst .,
höh . Alters weg . sof .
f. nur 14 000 M zu ver¬
kaufen , fos. beziehbar .
Angeb . u . Nr . ® 8607
an die Bad . Presse .

Kleine Ladentheke m .
Schiebetüren - Schreib -
tisch 35 M , Diplomat .»
Schreibtische , verschied .
Regale u . Warenschr .m . GlaSschiebe ' ür . bill .
bei Eug . Walter . Lud -
wlgi-WIlhelmstr . 5.

(© 1310)
Eartengeliinde

od . Acker in Karlsruhe
od . Umgebung zu kau -
fen gesucht . Angebot
1000—1500 M geg . bar .
Offert , unt . Nr . R85S0
an die Bad . Presse .

Speise -
Zimmer

rk > 390
.

-

RIH - Baum
ErbprinzenstratSe 30

Grundstück
zu verpachten 8 Ar 45
cim, zwifch . Tnllaschule
u . Friedhof . Zu erfrag .
Durlacherallee Nr . 29a ,«Syrich . (© 1447)

Mit Suma waschen
lieisst aefährhs waschen

'

O (/ Endlich ein Waschmittel , das beim WaschEndlich ein Waschmittel , das beim Waschen
Schonung der Gewebe und Schonung der Farben
und Hände verbürgt 1 Suma enthält sehr viel
beste Seife, aber keine scharfen, schädlichen
Chemikalien.
Da Suma allen Schmutz entfernt , gibt es Ihrer
Wäsche das natürliche Weiss vollkommener Rein¬
heit , ohne schädliches Reiben.
Betrachten Sie auch die Farben , wie sie in der

reichen, milden Sumalauge ihre ganze Frische
bewahren .

Versuchen Sie Suma — verwenden Sie es
dauernd : Wie rein es wäscht , sehen

Sic sofort , aber erst die Zeit zeigt
Ihnen , wieviel länger Ihre Wäsche

hält .
Sammeln Sie die Suma-Paket-

Abschnitte mit der Marke
„ Sunlicht-Institut ." Schon

für sechs solcheAbschnitte
erhalten Sie kostenlos

ein schönes Buch.

i %

Ii

SUN LICHT GESELLSCHAFT A. G. MANNHEIM

macht jede Arbeit proper

Gelegenheitskauf.
Schlafzimmer

w eichen , (3809)
Küche

neu , tut Auftrage jti
jedem annehmbaren
Preise abzugeben . Zu
erfragen : Äriegsstr . 96,
Zigarren HS. Zachmann .
Besichtigung v . 3—7 U.
nachmittag ? .

Rollschränke
zu Fabrirpreisen zu
verkaufen . Angeb . unt .
W6VS an Bad . Presse .

Eis . Kinderbett , Klavv -
lieaewaaen zn verkauf .
Lachnerstr . 18. vt ., r .

(3815)
Gut erhaltene

Wimmen
ixz Zählerkasse . elek¬
trisch , zu verkansen .
Angebote n . Nr . 8818
an die Bad . Presse .

Damen - und
Herren-Faürpaöer

neue , sowie gebrauchte ,
Ia Marke , in jeder
Preislage zu verkauf .
Schützenstr . 59, Werner .

(3773 )

Herrenrad , wen . fies .,
NM . 60 .—, Damenrad ,
neu NM . 70 verkauft .

Schleifer , Rintheim ,
Sauptflr . 100 . (Ä42 )

Knabenrad
u . Sportwagen z. verk .
Marienstr . »1. 1 . St .

(S31436)
Herrenrad ,

tadell . 40 jH, Damen¬
rad 50 M , Deabetten ,
neu rot 20 M , 25 M .
Kissen 4 M , 7 M zu
verkauf . Körnerstr . Ä ,
H .. II .. TchSlzke.

(NH10 27S)
Herrenrad

gut erh ., so Ji ». nerf .
Zrion , Schiitzenstr . 40.

(S .W .2WS >

Büfett , nnfibanm
Mnes Stück , großer
Teppich , sehr billig .
Fröhlich , Uhlandstr . 12 .

(B14Z9 )

Celegenlieitskllus.
1 neues weiß lackiert .

8clilsiAmmer
m . Spiegel u . Marmor ,
1 dreiteiliger , eichener

Anmoblerspiegel
sind billig zu verkaufen .
Scheffelstrabe 52, Hin -
terhauS , 2 . Stock .

(ftS1Q292 )

2 neue H .-Anzilge
MaKarb ^, f . kl . dicken
Herrn , Weite 1 .10, bil -
lig zu verkaufen . B1448
Reue -Bahnhoff » . l , I .

Mov . Anzug , fast neu
feine Mabarb . 45 Mk .,
sehr gut . Anzug , Matz -
arb . 35 Jl , Frack mit
Weste , feines Tuch 15
M , alles flir träft . M
gur . Herrenfiratze 20,
1 Treppe , rechts .

(FH10281 )

Tiermarkt

1 Schäferhund
Rilde , sehr sch. Exem -
plar , andressierl , desgl .
1 Rotweiler , 1 Boxer ,
1 Dobermann , fertig
dressiert , garant . wach
sam . Mann - , Stock - u .
Schubsest , 2 Riesen -
schnauzer , R . u . Hfl » ;
bin . zu Verls . (3750)
Klemm , Dressuranstalt ,

Rintheimerstrafte 33.

Branner

Vaekel
>g . Hund (mönnl .)
echte Rasse , sosort
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr .
8814 an die Ba »
« sche Presse .

DRUCKARBEITEN

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern I

Büromöbel
Schreibtisch m . Sessel
u . 2tllr . Schrank , eich.,
bell , für Akten u . Klei -
der , sowie 8 komplette
Fcnstergarnitnren bil
ligst zu Verls . NäbereS
Aun .-Dltrrstr 7 . II .. r
Gebr . LAeiSmnsch .
zu verkaufen FH10283 )
Kaisers,r . 245. 1. St .

i ~ S gut erhaltene fahrbereit »

Anhänger-Wagen
n ?J?e

o,ü D
nfre kaufen gesucht . . . .Nr . 3786 an die Badifche Presse .

Angebot« unt.

Buik
Limousine , 13/60 PS .,gut erhalt . , umstände -
halber zu verkaufen .

Preis 430» Mark .
A . Meier , Mannheim -
.« «fertal , Wormierstr .
Nr . 58, Teleson SO.m

(8164 )

Ami 4/18 tyel ' Sim .
in elnwandfr . Zustand .

Cflitft. abzugeben .A. Wipfler , Karlfried -
richstraße 23, Tel . 195.

BI42 »

Mie-Motorrad
mit Licht . Z92 ccm . in
gut . Zustand , für 200
Mk . fos . zu verkaufen .
Rankeftrabe 20 . Z. St .

(B1428 )

werden rasch und preiswert angefertigt in bei
Druckerei Kerd Thiergarten iBadiilde Presse )

QUALITÄT
BEI NIEDRIGEM PREIS

Modernde Fabrikaiionsmet hoden und
der Verkauf „ Direkt ab Fabrik ' 1
durdi28oMifa -Fabrik - VerKaufsteUem
rewähren eine konkurrenzlos gunstigt
F , eisgestattung . Mita - Räder mit
Polack-Reifen von 64 bis 182 M .
Bequeme Teilzahlung . Verlangen Sie
kokenlos unseren lehrreichenKatalog .

MIFfl - FABRIK • VERKBUFSTELLE :
K arlsruhei
KalsemtraBe S29 ,
Eingang HlrlchltraBa
Leiter : Wilhelm Ratzal
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Der Reichsbankanswels.

Abnahme des Goldbestandes um 251 Min. RM

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. April hat sich die
gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks,
Reichsschatzwechjeln , Lombards und Effekten in der vergangenen
Bankwoche um 3 8,2 auf 2450 Mill . RM . erhöht . Die
Zunahme entfällt auf die Bestände an Wechseln und Schecks, die um
118.4 auf 2233 .4 Mill . RM . angewachsen sind, während sich die
Lombardbestände um 80 . 1 Mill . auf 41 Mill . RM . und die Be -

stände an Reichsschatzwechseln geringfügig um 0.2 Mill . auf 78.7
Mill . RM . verringert haben .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
find 240 .4 Mill . RM . in die Kasten der Bank zurückgeflossen ; im
einzelnen hat der Umlauf an Reichsbanknoten um 226 .3 auf 3918 .5)
Mill . RM . und der Umlauf an Rentenbankscheinen um 14 .2 auf
441 .4 Mill . RM . abgenommen . 2 .4 Mill . RM . an Rentenbank »
scheinen wurden getilgt . Demzufolge haben stch die Bestände der
Reichsbank an solchen Scheinen auf 86.5 Mill . RM . erhöht . Die
fremden Gelder zeigen mit 76L.8 Mill . eine Zunahme um
99 Mill . RM .

Die Bestand « an Gold und deckimasfähiaen Devisen insgesamt
haben um 234.7 Mill . auf 2218 .8 Mill . RM . abgenommen . Im
einzelnen haben stch die Goldbestände um 251 Mill . auf 2178 .9 Mill .
RM . verringert und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um
16 .3 Mill . auf 39 .9 Mill . RM . erhöht . Die Deckung der umlaufenden
Noten durch Gold allein betragt 55.6 Prozent gegen 58 .6 Prozent in
der Borwoche , diejenige durch Eold und deckungsfähigen Devisen
56 .6 Prozent gegen 59.2 Prozent in der Vorwoche .

« i » t » ■ ( tx 1000 JtM )
Noch nicht begebene Neichi -

bantamctle .
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldkasscnbefland
Golddipol lunbtiast . fc. quti

Zentral -Notenbanien )
Bestand # n deckung »sah >«en

Devisen
Bestand an Reichtschatz -

wechseln
Bestand an sonst . Wechseln

und SÄeclt
Bestand an dt . Ccheidemün ;
Bestand «n Rot and 9?«nt .
Bestand an Lombard -Ford
Bestand an Esse !ien . . .
Bestand an sonst - flUilto « .

Passiva
Grundkapital

a ) begeben
b ) noch nicht begebe » . .

Reservefonds
a > gesetzt Res -Fond »
b ) epc, ..Z!cs..FondS füt

fünft . Dlvld .-Zahlung ,
c ) sonst Rücklagen ,

Betrag der umlaus 7l »>e»
Sonst , tägl . säll Verbindlich ! .
Sonstige Passiven . . .

15. April 1929. 2S. « prtk 1929.

verändern » « aea

177 212 nitwtfii».

2 2 ^5 52
- 149 659

10021
66 910

L9 82 !
4 033

24t30
11L

79 209

154 344
23 674 -
76 890 -

22 579 +
121078 +

122 788
177 212 ■*« «*«».

48 797 u *ctt>».
45 811 ■»•« **»

22b 000 un »ei«x».
4 145 211 - 30x461

294 + 1756
341 + 14 764252

Vorwoche

177 212 untttM.
178 898 - 250 968

163 008
39 936 + 16 262
76 730 - 160

54 + 118 440
?SZ -c 19 971
314 + 6 736

40 987 - 80 091
b? l alt -T 62 8 ^4

122 788 »itwtan ».
177 212 anittin».

48 797 «»•" »«!
■mrttnk .
unten « »

- 22t 280
- 99 0 .1
• lo 285

Die amtliche Begründung
der Diskonterhöhung .

In der amtlichen Begründung für die vom Reichsbankdirek -

torium beschlossene Erhöhung des Diskontsatzes von 6,5 auf 7,5 Pro¬
zent und des Lombardsatzes von 7,5 auf 8,5 Prozent heißt es :

„Die Gold -- und Deviienentziehungen haben die Erwartungen
weit übertroffen , wozu nicht nur die Anspannung an den wichtigen
internationalen Geldmärkten , di « fortbestehende Passivität des
deutschen Außenhandels . die geringfügige Neuaufnahme lang - und
kurzfristiger Anleihen oeitrugen , sondern vor allem auch auf die
Devisenabflüsse zwangsläufiger Natur , der Zins -

und TilgungsbeÄarf für die große Auslandsverschuldung und nicht
zuletzt die Devisenzahlungen für Reparations ^ wecke ,
die mit der Steigerung der Dawes - Jahresrate auf 2,5 Milliarden
natürlich steigenden Devisenbedarf hervorrufen . Es ist felbstver »

ständlich , daß die Reichsbank versuchen muh , auch einer solchen Ent -

Wicklung gegenüber ohne Diskonterhöhung auszukommen , solang »,

der Geld - und Kreditbedarf der privaten Wirtschaft ein gewisses
Matz nicht übersteigt . Es ist aber bekannt , daß die gelegentlichen
Spannungen des Geldmarktes während der letzten Wochen ihre Ur -

sache außer in Saisonerscheinungen großenteils in der bedauerlichen
Kajjenlage des Reiches hatte . Wenn das Reichsbankdirektorium sich
nunmehr dennoch ungewöhnlicherweise in einer Zeit noch fort -

dauernder Wirtschaflsdepression gezwungm sieht , d*n Diskontsatz
von 0,5 auf 7,5 Prozent und den Lombardsatz »on 7,5 auf 8,5 Proz .

zu erhöhen , so liegt der Grund dafür allein in der bezeichneten
Verschlechterung der Eold - und Devisenreserve .

Es zeigt sich wieder einmal deutl ch , welchem unnatürlichen

Zwange die Diskontpolitik der Reichsbank durch die Notwendigkeit
der Verwendung ausländischen Kapitals in der deutschen Wirtschaft
» nd durch die steigenden Devisenersordernisse für Reparationszwecke
unterworfen ist. Die Reichsbant wird genötigt , der deutschen Wirt »

schaft neue Zinsbelastungen in einer Zeit auszuerlegen , in der die

Wirtschaft zu ihrer Belebung Zinsermägigungen brauchte .

★
Aktiengesellschast für gaset , und Zellstoffe lZohn -BillwMer .

Verfahren ) in Zürich . In einer in Karlsruhe abgehaltenen a . o.
GV . wurde beschlossen, neben dem Verwaltungsrat einen Aussicht »«

rat zu bestellen . In den Aufsichtsrat wurden gewählt : Herr Prof .
Dr . Eloed - Karlsruhe , Herr Goldsmith - London , Herr Pros . Dr .
Ketznec - Karlsruhe uno Herr Senator Vogel -Berlin . Der Präsident
des Verwaltungsrates , Herr Bankier Bruno Pihlipp -Verlin berich -

tete ausführlich über Stand und Aussichten der Gesellschaft . Die mit

Interessenten des In - und Auslandes laufenden Verhandlungen

nehmen einen befriedigenden Verlauf .
Handwerter - Baugenossenschaft Heidelberg . Die Genossenschaft hat

im Jahre 192» Bauaufträge im Betrage von rund 900 000 RM .
ausgcsührt . Der Reingewinn stellte sich auf 1017 RM . , woraus ße-

maß Beschluß der Generalversammlung am 22. April auf die ein -

bezahlten Gcschäftsguthaben 8 Prozent Dividende verteilt wur -

den . Tie Geschäflsguthaben betragen 48 450 RM ., die Haftsummen
48 300 RM . die Zahl der Mitglieder 160. Die satzungsyemäß aus -

scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Vor -

stand und Aufsichtsrat wurden beauftragt , die Frage der Umbildung
»n eine Gemeinnützige Genossenschaft ju prüfen .

Ei « Zusatzabkommen zum deutsch- schweizerische» Handelsvertrag . Die
vor einiger Ze ' t in Köln unterbrochenen Verhandlungen zwischen der
Schwei » und Deutschland über die Regelung verschiedener Zollt -rris -

" "" « - kürzlich in BernFragen im schwei»ensch -di.utstyen Warenverkehr sind
wieder ausgenommen worden und haben nunmelir am Dienstag zur

! s Zusatzabkommens zum Han -
Juli 1S 2 S geführt . Neben der gegen -Unterzeichnung eine

delSvertrag » m 14 .' fr Zölle für Uhren .
noustriecrzeugnisie geregelt worden . Das Abkom >

' ' erseitigen Parlamente nnd
seitigen Ungleichung der Zölle für Uhxen - und Ubrenschalen ^ ist anch die

Jndustrieerzeugnisie gere
der Zustimmung der beVerzollung anderer

men unterliegt no '
tritt nach Aust ->" fch der Ratifikationsurkunden in Kraft .

Ciuc Konkurrenz für Banrit ? Auf der GV der Aluminium In -
dustrie A .°G . ( Neuhaujens wurde im Zusammenhang mit der Weiter -

eniivicklung der Aluminiumindustrie über ein neues Verfahren berichtet
durch das — unter Ausschaltung von Bauxit — Aluminium auf elektro -

lotischem Wege aus einem Aluminiuuilal , hergestellt werden könnte .
Die neue Fabrikationsmethode wird gegenwärtig von der Neuhanfer
Gesellschaft ervrobt .

Keine Disk »ntänder « « g I« Prag . Entgegen den Erwartungen hat
die Tschechische Nationalbank , deren Ausschuß am DonucrStaa eine
Sitzung abhielt , ibren Diskontsalz unverändert gelassen

Schnellvressenfabrik Frankenthal vorm . Albert n . Cie . A . - G . in

gelaufene Geschäftsjahr die Verteilung von v Prozent Dividende tn vor -
schlag »u bringen . OGV . am 2ö. Mai . Der gegenwärtige Geschäfts »

gang ist znsriedenstellend .
Wiirttembergischc Transport Verfichcruagögesellschasi . Heilbronn .

Der Äuffichtsrat schlägt für 1928 auf Stammaktien und Borzugsaktien
unverändert 12 Prozent Dividende aus eingezahlte 23 RM . je
Aktie — 3 RM . der GB - am 14 . Mai vor .

Bergmann Elektrizitätswerke A . - G . in Berlin . Die oGB . genehmigte
einstimmig die Bilanz für das Geschäftsjahr 1028 nnd beschloß an ? dem
Reingewinn von 4 481 782 (4 476 518 ) RM . wieder 9 Prozent Dividende
auf daS 4 .4 Mill . RM . betragende AK . auszuschütten und 521 732
(516 518 ) RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Neu in den AR . ge-
wählt wurde Min . a . D . Koch- Weser .

Feste « ohlenvreise auf de« mittelenroväischen KohlenmLrkten . Die
Tendenz auf den mitteleuropäischen Koblenmärkten ist trotz der fort -

' ' lrittenen Saison noch immer sehr fest . Das außerordentlich günstige
intergejchäft bat die Vorräte derart erschöpft , daß der Ersatz noch

längere Zeit in Anspruch nehmen dürfte , zumal die Bestellungen bei den
Bergwerksgesellschasten den normalen Stand noch immer weit über -Bergwerksgesellichasten den normalen Stand noch immer weit über -
steigen . Die Preise stir Braunkohle sind tn der Tschechoslowakei nnd
Oesterreich ans dem Niveau der Winterpreise geblieben , während sonst
jn dieser Zeit bereits Rabatte gewährt werden müssen . Den inländischen

Ilei

päischen Staaten nicht zu forcieren brauchen .
Verschärfung der Austenseitcr » Konkurrenz ln der RSHrenindnstrle .

— Van eines neuen Anhenseiter -Luppen -Walzwerkes ? In den Krei -
sen der Präzistons -Stahlrohrindustrie wird nach Informationen bei be -
teiligter Seite neuerdings in stärkerem Mähe über das Mißverhältnis
zwischen Selbstkosten und Preisen geklagt . Diese Klagen kommen bemer -
kenswerterweise in der Hauptsache aus den Kreisen , die in Ermauge -
lung eigener Walzwerke in Bezug auf die Luppeu -Selbstkosten nicht die
Vorteile genießen , die die Konzernwerke naturgemäß haben . Die Be -
hauvtungen , daß der Röhrenverband seinen Abnehmern für das Vor -
Material zu hohe Preise abfordere , dürften nur schwer nachprüfbar sein ,
desgleichen auch die weitere Behauptung , daß der Röhrenverband , wie
von Außenseitcrwerken behauptet wird , das Präzisionsrohrgeschäft mehr
als bisher an sich ziehen wolle . Hierbei dürfte eine gewisse Rolle spie -
len , daß die reinen Kaitziehereien in nicht unerheblichem Umfange Ab -
nehmer der Rohrluppen erzeugende » Werke find . Von unterrichteter
Seite wird dem DHD . mitgeteilt , daß von einer der größten Kalt -
ziehereie « beabsichtigt wird , ein eigenes Lnvpcnwalzwcrk »n errichten .
Es wird bereits angekündigt , daß das in Krage kommende Werk sich
nicht damit begnügen werde , feinen Betrieb auf Präzifionsrohre zu
beschränken , vielmehr damit zu rechnen sei . daß eine neue Konkurrenz
für Gas - nnd Siederobre sowie auch für geschweißte Gasrohre , woran
auch der Großhandel besonders interessiert sei . entstehen werde . Es
bandelt sich hier vorläufig erst um ein Projekt , und es bleibt abznwar -
ten , ob dessen Durchführung nicht durch besondere Verhaudlu -igen mit
dem Röhrenverband verhindert wird .

Die saarländisch « Roheisen - nnd Robftablgewinnuna im 1929.
Nach den statistischen Erhebungen der örachgruvve der eisenschaffenden
Industrie im Saargebiet betrug die Noheisengewinniing der Saarhiitten
im Märi 174 441 Tonnen gegen 147 185 Tonnen im Februar , während
die Rohftahlgewinnuna 178 905 Tonnen gegen 160 714 Tonnen im Fe¬
bruar betrug . Di « Leistungssteigerung wnrde durch die Anzündung eines
weiteren Hochofens erreicht , und »war befanden stch Anfang Mär , 27
<20 im Vormonat ) unter Feuer . Zwei Oefen ( 4 i . V . ) waren in Re -
paratur und 2 tl t. « . ) standen in « etriebsbereitschaft . Di « Leistnngs -

sähigkett der Oefen wird nach wie vor mit 6120 Tonnen angegeben .
Ausgewalzt wurden 133 274 Tonnen , davon waren 44 021 Tonnen « tab -

eisen und kleines Formeisen , 26 983 Tonnen Formeisen und Univerlul «

eisen , 16 245 Tonnen Eisenbahnoberbanmaterial . 10 788 Tonnen Band¬
eisen und 14 377 Tonnen Walzdraht . Für den Verkauf wurden ferner
11 325 Tonnen Halbzeug gewalzt .

Kavko Land - und Minengesellschast . Berlin . Der oGB . lag der
zusammengefaßte Abschluß Uber die Geschaftsiahr « 1926 bis 1928 vor .
Der aus dem Jahre 1925 vorgetragene Verlust von 47 045 RM . erhöhte
sich in den Berichtsjahren um 99 689 RM . . so daß ein Gesamtveclust

der zum Vortrag gelangt . Un -

kosten erforderten 156 482 RM . nnd Zinsen . 835 RM _ Der ^ Kursgewinnvon 146 784 RM . ausgewiesen wird ,
kosten erforderten 156482 RM . und Ä ir .
aus Effekten usw . stellte sich auf 10 583 RM . . In . Ken Berichts -alirc »

lief der Berwertungsvertrag mit den litdasrikanischen Untern >.bincn
Ginsberg und Bockris . bei dem dieselben nicht uncrbcbltche <- unime »

aufgewendet haben , für die die Gefellschast aber nicht enatzpflichtig ist.
erfolglos ab . Auch anderweitige Verbandlungen blieben r - sultatlos .
so daß die Gesellschaft nicht in der Lage war . an dil ^ Ausbeutung ihrer
Goldfelder heranzugehen . Zur Zeit schweben dieferhalb und wegen eines
Verkaufs der gesamte » Rechte der Gesellschaft neue Verhandlungen am
für die Gesellschaft wesentlich günstiacrer ^ BasiS . 3m Kampf um die

Rechte gegenüber der Mandatsregierung füi Südwestafrika in Prestoria
hat die Gesellschaft - in Gutachten über den Wert ihrer Rechtsanspruch «

anfertigen Innen , wonach , der Gegenwartswert für das gesamte Kr>lo -

nialgebiet ungefähr »0 Mill . RM beträgt . Der Gesamtwert der Land -

und Minenrechte der Kaoko -Gesellschaft ist auf ungefähr 6 .5 Mill . £ >M .
" "irtien Aeuß

gesehen von
ittdeckt wor

Setrofsen , um Kohlenfelder im Kaokofcld *u c -
te noch mit , duß der < dminiltrator von Südwest sich ver -

anlaßt gesehen habe , das ganze Kaokofeld für Diamantenschiirfer nnd
die Blocks der Gesellschaft siir alle Belegungen zn sperren . Bckgnutliw
findet sich in den Feldern der Gesellschaft Gold , noch in weit größerem
Maße Eisen und in geringem Umfange Kupfer . Auf eine Anfrage teilte
der Vorsttzende mit . dast die Gesellschaft seinerzeit auf Grund des Reichs -

entschädigiinasgefetzes ihre Ansprüche beim Reich angemeldet Hobe. Diese
seien iedoch abgewiesen worden , da das Besitztum der Geiellsch .ist . das
letzt beschlagnahmt ist . dem Reich als Reparation nicht angerechnet
wurde . Doch biffe man . daß eine Entschadignna dn ^ib B ^rst ^ ndiau !!»
der beiden Länder herbeigeführt werden wird . Fall ? die Entschadigungs -

forderuug Erfolg habe , beabsichtige man . eine Kapitalerböbuna herbei «

zwsühren . wobei eventuell Gratisaktien ausgegeben würden . Die eGB -
genehmigte einstimmig die Bilanz und erteilte der Verwaltung ? n£
lastung . Als neuer Revisor wurde an Stelle des auf eigenen Wniis «
ausscheidenden Gouverneurs a . D . Erzelleu » Di . Seitz . Berlin . Professor
Dr . Range von der Bergakademie , Berlin , bestellt . In der Bilanz er -

scheinen Minenrechte und Landbesitzansprüche mit 500 Mg RM . . Eifekten

i
'tifd Kreditoren mit 54 227 RM , u Büch

JndAstriegeselllchaft für Schavve i« Basel . In der 47. oGV . . die
die Rcgnlarien erledigte , erklärte Berwaltungsratsvräsident Dr . Rudoli
Sarrafin , daß die Rohstoffbeschnfsnng noch immer Schwiertakeiten ver -

Ursache , da Japan verhältnismäßig nur noch wenig Seidenabsalle exvor -

tiere , weil man diese bort jetzt selbst verarbeite . Auf wiederbolte Ange -

böte auf Beteiligung an Knnstfeidenunternehmen ist die Gesellschaft nin »

eingegangen , da fte der Ansicht ist . daß die Seide und Schavve niemals
durch die Kunstseide verdrängt werden wird . Die ersten vier Monate de ?
neuen Jahres sind befriedigend verlaufen , allerdings dürft « die Ver »

teuerung de» Rohstoffs die Gewinnausfichten herabdrücke » .

Bedeutsame Vorgänge am internationalen Metalimarkt.
Die Kepferlage noch ungeklärt . — Zinnbaisse . — Zink- and Bleipreise noch fest .

Vaissepartei am Zinnmarkt , der seit längerer Zeit mit Erbitterung
geführt wurde , ist offenbar zu Gunsten der letzteren entschieden wo »
den ; nachdem die Banken die monatelang die Hausse - Gruppe stützten,
ihre weitere Hilfe offenbar versagt haben war der Zinnpreis , der
im Verhältnis jm den Gestehungskosten als außerordentlich hoch z«

In der vergangenen Woche haben. . . . ^ - - am internationalen Me <

5allmarkt
bedeutsame Vorgänge abgespielt , von denen besonders die

? eitereHerabsetzunaoesKupferpreises und das Sin -
ken des Zinnpreises unter die 200 Pfund -Grenze pro Tonne das In -
i .^u ..rr . v .«** ..tnifi *a
teresfe der Oesfentlichkeit erregten . Am Kupfermarkt , wo bekanntlich
am Dienstag bereits die weitere Herabsetzung des Kupferpreises
auf 18,30 Cents cif Europa erfolgte , ist die Lage noch gänzlich un -

geklärt Die Gegner der Kartellpolitik sind zwar der Ansicht , daß diese
eine so empfindliche Schlappe erlitten hat , dah man vorläufig nicht
wieder versuchen wird , die Preise heraufzusetzen , aber von anderer
gutunterrichteter Seite weist man darauf hin , daß der gegenwärtige
Preis unter der angemessenen Marktnotierung liegt und glaubt , daß
diese sich in der nächsten Zeit auf zirka 19 )4 Cents stellen wird . Die

Baisse in Gang kam . In Deutschland hat man hierbei größtenteils
zur Verlustpreisen verkaufen müssen . Wurde doch in der General -
Versammlung der Hirsch -Kupferwerke erklärt , daß die meisten deut -
" en Konsumenten ihren Bedarf auf einem Niveau von 20—22

ents gedeckt haben . In London siel der Standardpreis von 77% £
für Kassaware aus 77 'A £ , wäk>rend Dreimonats -Ware von 73 ) « *

auf 74 Ya i stieg . Auch hier scheint man also an eine leichte Wieder -
mswäi

'

wan >
ge-

auswärtsbewcgung in der nächsten Zeit zu glauben .
«-

Wenn der Zinnmarkt infolge der außerordentlichen Schu
kungen am Kupfermarkt in der letzten Zeit nicht das Interesse ..
funden hat , das ijjm eigentlich zukommt , so zog er dafür durch das
Sinken des Zinnpreises unter die Grenze von 200 £
per Tonne in desto stärkerem Maße die Aufmerksamkeit auf sich .
Seit 1923 ist es das erste Mal , daß Zinn pro Tonne billiger als 200 £
notiert . Die Londoner Notiz , die auch noch am Montag auf 203 % t ,
am Mittwoch sogar auf 207 ^ £ steigen konnte , senkte sich gegen
Wo
um Vt £ höher notierte .

auf 199 Vi k für Kassaware , während Drcimonatsware
. Der Kampf zwischen der Hausse » und der

WH „ „ . .
sich zu dem billigeren Preise stark ein . Man darf daher kaum hoffea ,
daß eine weitere Abwärtsbewegung sich am Zinnmarkt durchsetzt , zu<
nial auch der Verbrauch in den Vereinigten Staaten , wo noch der

März eine Rekordproduktion der Automobilindustrie zeigte , sehr gros
ist . Immerhin sind die gegenwärtigen Preise für die Zinnproduzenten
noch recht gewinnbringend , werden doch die Gestehungskosten auf
100—110 £ pro Tonne berechnet .

&

Im Gegensatz zum Kupfer - und Zinnmarkt konnte der Zink '

und V l e fm a r 11 auch in der vergangenen Woche stetige Tendenz
bewahren . Blei zeigte nock> die festeste Haltung von allen Nichteisen ^
metallen . Allerdings ist hier auch die statistische Lage äußerst gesund^

Die Produktion überschreitet keineswegs den Verbrauch , und die Ver '

kaufspreiss sind im ganzen genommen nicht zu hoch . In der letzten
Zeit konnte Blei allerdings auch durch die hohen Kupferpreise prost '

tieren , da viele Verbraucher auf dieses billigere Metall zurückgriffen »
wo es sich als Ersatz für Kupfer verwenden ließ . Der Preis f "1

prompte Ware stieg daher in London von 24% auf 2i ' U £ . Aw

Zinkmarkt war das Geschäft recht geringfügig , aber die Tendenz war

stetig . In London notierte Zink zu Wochenbeginn mit 26 % £ und K
Womenschluß 26u/ i» £. Viel Beachtung fand die Nachricht , daß am
der Brüsseler Tagung des Zinkkartells vor allem die Frage erorter »

werden soll , ob die seit einiger Zeit in Kraft befindliche Produktion ? '

einschränkung aufgehoben werden soll oder nicht . Der größte Teil der

Erzeuger scheint nämlich der Anficht zu sein , daß das gegenwärtig
Preisniveau keine Veranlassung mehr zu einer ProduktionseiX '

schränkung gibt .

Frankfurter Abendborse.
Srimksurt . . . . . . .

der sich ungünstiger gestaltenden Aussicht auf

Abge8diwädrt .
SS . Avrtl . lDrahtbericht . ) Die Abendbörs « war infolge

den Aussicht auf Weiterführung der Repa -
ttonsverhandlungen wieder abgeschwächt . Die Kursverluste betrugen
bei Banken durchschnittlich 0 .5 Prozent . Bei Kali - und Elektrowerten
0.5 bis 1.5 Prozent . Farben minus 0.5 Prozent . Nur Deutsche Linoleum
und Rhein . Braunkohlen leicht höher . Im Verlauf ergaben sich bei
weiter sehr stillem Geschäft nochmals leichte Kursrückgänge . Renten
umsahlos Amerikanische Kunstseideuwerte nicht erholt . An der Nach -
börse nannte man Farbenindustrie SM . Siemens 369 , Schlickert 230 -5.

Anleihen : Altbesiv 52.75, Neubesitz 10, 4 Prozent Dt . Schntz -
gebiet 3 .80. 4Vi Pro ». Oest . St . Rt . v 1913 1 .70, 4Va Proz . Oest . Schatz
von 1014 86 .75

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 128 . Barmer Bankve, « in
129, Commerz - und Privatbank 180 .25, Tarmst . u . Natioualbank 258 .25,
Deutsch « Bank l «» .5 . Diseonto -Gesellschaft 154 .5. Dresdner Bank 159 .5,
Reichsbank 301 . Oesterr . Credit 82.37.

Bergwerk saktien : Geilenkirchen 128 .5 , Harvener 184, Ilse
Berg 209 .5, Kalt Aschersleben 230 .5 . Westeregeln 236 .5 . Klöcknerwerkc 100,
Mannesmannröhreu 112.87, Manöfelder Bergbau 129 .5 , Phönix Bergbau
90.25, Rhein . Braunkohlen 274 .5, Rhein -Stabl 114.5, Ver . Königs - u.
Laurahütte 68 .25.

Jndustrieaktien : Nordd . Llond 110 . Adlerwerke Klener B0.02,
AEG Stammaktien 164 .5 , Bergmann Elektr . 217 , Daimler Motor 55,
Dt . ffriiöl 117, Dt . Linoleumwerke 888 . Elektr . Licht u . Kraft 205 .25,
Elektr . Lief . Ges . 153 .25 . J .- G . Karben 289 , Helten u . Guilleaume 184.5 ,
Geffürel 217 . Goldlchmidt Th . 84 .75, Holzmann 117, JunghanS Gebr .
61 .25 , Lahmener 162 , Mainkraftwerke 105, RütgerSwerke 87.5 , Schlickert
El . Nürnb . 231 , Siemens u . Halske 869 . Südd . Zuckers . 152 .25, Voigt u .
Häffner 20». Zellstoff Waldhof 254 .

Narenmarkt .
Inland .

Wescrmiiude . 34 . April . Secsischanktionsvrei !« in Pfennig ie Pfund
lGrohhandelseinkaufspreise für Fische mii Stoff ) : Island : Schell¬
fisch Größe l 19 —26 . Schellfisch Gröbe II m . —27H , Schellfisch Gros, - III
20—« W . Schellfisch Größe IV 10— 12 % , Wittlinge 9—18W . Kabliau
Größe I 5—7^ , Kabliau Größe II 8—5^ , Seelachs 7—8 , Lengfisch 6H
bis 12V«. Rotbarsch 21Vt —26.

Ausland

Rotterdam . 25 April sSnnkiprnib . ) StMufjfttrfe ? ? e ise n ( in
Hfl . p . 100 Stß . ) : Mai 10.65, Juli 11 . 15 , September 11 .82'/», November

Liverpool , iv . April . «Funksvruch . ) Schinßkursr . W e i , e n kl00 {£■ .
Mai 8/4V4, Juli 8/9 (4 , Oktober 8/114. — MaiS ( 100 If ; ' ,
Graded ver April 8/9 . Juli 7/ll <ft. — cif . Plate <480 A" - " ~ 8610 . - Mehl (280

80—8«. Preise in «bill >n-

Tendenz stau :
Tendenz stetig : > .
ver April 86/6 , April - Mai 36/1V4 , Wiai -Jnni
Liverpool Straights 35, London Weizenmehl
und penee . ^

Chicago . 25 . Avril , (Funkfvrnch ) Schlußknrs «. Weizen : 2J .,
denz willig : Mai 112% - 112Vj , Ju » 116 ^ —116% , September 120%
120V4, Dezember 124%—124^ . — Mais : Tendenz willig ? Mai K . .
Juli 91^ . September 93% . Dezember 87^ . — Hafer : Tendenz n >iu "

Mai 46^ , Juli 45. Sevtember 43%. — Roggen : Tendenz
Mai 93 , Inli 94% , September 94% . ( Alles in Cents te Bushels . ) „ «

Winniveg , 25 April . (Funkspruch . ) Schlußkurs «. Weizen : Tellig
willig . Mai 120% . JiUi 122>ii. Oktober 122 ?». Hafer : Mut 493,i . !» <.,
y0%, dktober 49% . Roggen : Mai 94V», Juli 95% , Gerste : Mai
Juli 71V». Oktober W%. Leinsaat : Mai 200 ' /° . Juli 201K M a n 11 "

Wetzen : Loeo Nortoeru I 1M %. II 117 ' /», 1 ^1 113%.
Buenos Aires , 25. Avril . «Funkspruch . ) « chluliknrs «. Wei » e .

Mai 9.10, Juli 9 .40. — Mais : Mgi 7.80. Juli 785 . -
Mai 7.65. — Leinsaat : Tendenz stetig : Mai 15.65, Juui v -

Juli 15.85. atltli
Roiario , 25. Avril . «Funkspruch . ) Schlntzknrs «. Weizen ^ ;ep

9 .10. — Mais : Mai 7.65. - Leinsaat : Mai 15.45. In V «» ' '

veso . ver 100 Kilo . Wetter : Allgemein schön . ,
Chicago . Leichte Schweine niedrigster Preis 1110, leichte Sck>u^ .,e

höchster Preis 1160, schwere Schweine niedrigster Preis 1110. fw»

Schweine höchster Preis 11^0 , Schweinezufuhr in Chicago 31 000 . Schw ^'

zufuhr im Westen 8.10 a
Chicago . 25 April . (Funksvritch . ) Schlußknrse . Schmalze c

denz kaum stetig : Mai 1165, Juli 12V5 , Sevtember 1250 . — Riv ^ ^ c»
Tendenz ruhig : Mai 1275, Juli 1315, September 1365 . — SV eck '

1800 , Schmalz .neo 1160 .
Newyork . Schmalz prima Western loeo 1235 , dto . Middle . . .

1220—1230 , Talg special extra 8% , Talg extra lose 8'/i , Tal «
Tierees 8%

London , 25. Avril Metallbörse . Schluß . K n v f e r

s - s' l !

- 77V-. per 3 Monate 74M -
: T - nA
-74%. fwillig : Standard ver Kaffe

Preis 77>X>. Elektrolnt 88% —84>». best selected 81 —82^i . Elektrowir ^ ^ t
&4y*. — Zinn - Tendenz willig ! Standard p . Kasse 201VL—201 ^
3 Monate 208 — 203W , Settl . Preis 201 >4 . Banka 206 . Stroits «L
Blei : Tendenz ruhig : ausländ , vromvt 24 ' />«, entft . SI ®t '' "

i »/(<'
Settl . Preis 24 %. — Zink : Ter denz willig ; gewöhnt , promot - ' „r *
entft . Sichten 25 " /u , Settl . Preis 20 , Quecksilber 22'<i . Wolframcrz -

Vom Jvtemarkt . Rovfute : Die Märkte sind ruhig . First kost ^ ^
April - Mai Verschiffung 81 .5 £ je ton . Mai - Juni Verschiffung s .', |jifi-
>e ton . Fabrikatcmarkt in Dnndee . Das Geschäft ist nnveränderi r ^
Die Preis ? unterliegen leichten Schwankungen . Deutscher Markts
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Der Sport des Sonntags.
Vielseitig pflegt das Prr « ramin der Sonntag « um diese Jahres -
immer zu sein und in Bezug auf die Qualität wird wirklich

»rnug getan . So ist es auch wieder am kommenden Sonntag , wo sich
tie Geschehnisse auf allen sportlichen Gebieten häufen . Aber in Bezug
»uf Qualität hebt sich dieser Tag doch erheblich aus dem gewohnten
Gahmen heraus , denn es gibt in einer Reihe von Disziplinen wirk-
" che sportliche Delikatessen. Dem

Fußball
ftebührt in dieser Besprechung in doppelter Hinsicht die erste Stelle .
Er bringt den im Mittelpunkt aller Interessen stehenden

Landerkampf Deutschland—Italien in Turin .
6r hat noch keine große Geschichte. Erst zweimal kreuzten wir die
Klingen mit den temperamentvollen Leuten von jenseits der Alpen.
Und beidemal- muhten wir uns Niederlagen gefallen lassen . Die erste
In Mailand lautete 1 :3 und die zweite in Duisburg 1 :0. Sie waren
gewiß nicht vernichtend, aber sie haben uns doch schwer getroffen
°us dem einfachen Grund , weil der Fußball in Deutschland seit viel
wehr Jahren Fuß gefaßt hat , als in Italien . Der Grund lag viel^
leich^ darin , daß wir allzulang « an dem Hergebrachten, dem rein tech
Nischen Moment im Fußball festgehalten haben , während das Aus -
>and und vornehmlich das romanischen Bluts , noch den mit auf bester
körperlicher Verfassung beruhenden Elan mit einsetzte . Wir haben
« ieses Manko inzwischen erkannt und uns umgestellt. Wir haben des
Gegners Waffen übernommen , ohne unsere eigenen guten preiszu-
yeben. Und nun dürfen wir gespannt sein , wie sie ftch bewähren . Die
inzwischen erfolgte Mannschaftsaufstellung hat viel Kopfzerbrechen
verursacht . Man muß sie aber als nach bestem Wissen und Gewissen
ßut aufgestellt betrachten. Unsere nach ihrer empfindlichen Niederlage
in Oesterreich vorsichtig gewordenen Gegner haben sich noch nicht
entscheiden können und machen die Nomimerung von den Ergebnissen
eines Probespioles abhängig . Sie werden das Beste aufstellen, was

zur Zeit haben und werden ein großer Gegner sein , der sie immer
besonderem Maße zu Hause waren . Durch in jeder Beziehung

Mrtgerechtes Austreten werden unsere Vertreter den letzten von
Amsterdam noch auf uns ruhenden Schatten beseitigen und wir hoffen
von den Italienern ein gleiches . Gelingt dies — und nir zweifeln
nicht daran , dann wird dem Sport und den im Hintergrund stehenden
beiden Völkern ein Dienst erwiesen .

Innerhalb unserer Grenzpifähle ist die bedeutendste Begegnung
das Endspiel Berlin — Norddeutschland um den DFB . -Pokal .

wieder einmal hat Berlin einen großen Tag und wenn auch bei
Nns ein gewisses Desinteressement bei den Pokalspielen schon allein
«urch die meist gestellte sogenannte zweite Garnitur dokumentiert ist.
'° ist diese Konkurrenz in anderen Landesverbänden doch geblieben
®as sie war : Der Maßstab für die fußballerische Qualifikation im
DFB. — Berlin -Brandenburg hat seine Vertretung wie zu erwarten

einer Kombination Hertha -BSC . und Tennis -Borussia anver -
Mt . Die Mannschaft steht mit Geelhaar ( Hertha ) ; Emmerich-Brunke

Völker ( $ .) , « chulz (Viktoria ) , Martwig (T .-B . ) : Ruch ,
« ober? Pfümifflit ffirlen ' " " " ~ ~ ~

obeck, Lehmann , Kirsey (alle § .) , Raüe (T .-B .) . Der Norden no-
Dinierte : ©lunf ; Müller . Risse ; Ludwig . Schutt , Johannessen ;
<>enau , Horn , Härder , Widmayer , Wolpers . — Auf den ersten Blick
:?Nimt einem die norddeutsche Elf etwas kampfkräftiger und gefähr-
!cher vor . Berücksichtigt man aber das Moment der größeren Einheit -

Lchkeit bei den Berlinern und nicht zuletzt den Vorteil des eigenen
Satzes und Publikums , so will es scheinen , daß hier zwei gleich aus -
^chtsreiche Mannschaften gegenüberstehen, von denen jede den knap-
Pen Sieger abgeben kann.

Um die süddeutsch« Meisterschaft und Vertretung
lähmen die Kämpfe natürlich gleichfalls ihren Fortgang , soweit nicht
Dreine , die Spieler für den Länderkampf stellen mußten , dispen -
l'-rt sind.

In der Runde der Meister
t' &t es daher nur zwei Begegnungen . Beide sind interessant . In"

arlsruhe empfängt der Karlsruher Fußballverein die Frank -
Nrter Eintracht . Die Einheimischen gelten als Favorit , wenn

j~e auch damit rechnen müssen , daß die Frankfurter wieder im Kom-
Nn sind und ihnen das Leben sauer machen werden . Ein Unentschieden
£ nicht ausgeschlossen . — In Worms trifft die Wormatia auf
Amanta Brötzingen . Während des Gastes Leistungsfähigkeit erhär -
vct ist , haben die Wormser noch immer den Beweis der Beständigkeit

derzeitig guten Form zu erbringen . Sie sollten ihn kaum schmdig
'klben und ein Unentschieden mindestens erzielen können.

, Die Trostrunden
,
"Minen nur um je einen Kampf in jeder Abteilung . Die A b -

sjV I u n g Südost bringt in Nürnberg das Treffen ASV .
. Urnberg — Schwaben Augsburg . Wir glauben , daß die Schwaben
urch einen Sieg auch auf fremdem Platz ihren zweiten Tabellenvlatz

^ folgreich verteidigen können. — Zn Freiburg muß sich Miin -
5n 1860 sehr in Acht nehmen, wenn es gegen den Freiburger FC.
t

"U eine unliebsame Ueberraschu-ng erleben will , an die schon Stär -
^ glauben mußten. — Belchlo ^en wird in Stuttgart , wo
Phönix Karlsruhe im Rückkampf gegen den VfB . Stuttgart
I

?* einer anderen Ausgabe steht , als im Vorspiel . Es könnte leicht'N, daß diesmal der Spieß umgedreht wird und Stuttgart den Sie -
I

1 stellt . Immerhin sind die Chancen ziemlich gleich . — In Abtei¬
en g Nordwest steigt der fesselndste Kampf in Franffurt , wo
N

' o» Niederrad den derzeitig am günstigsten stehenden SV . Wald -
äu Gast hat . Wir rechnen mit einem Sieg der Mannheimer , die

d^ ' t die Tabellenspitze auch effektiv erreichen würden . — In Mann -
t

' m paaren siehst VfR . Mannheim und 1 . FC . Idar . Nach dem letz -
jj

n Ergebnis der Mannheimer gegen Frankfurt ist an einem Erfolg
u 'J Idar nicht zu zweifeln. Dennoch werden die Gäste gute Figur
!>rirf ' ~ 3 " Mainz steigt FSV . Mainz 05 — Saar 05 Saar -
iürt halten von Mainz das , was es gegen den FSV . Frank -
i

' 1 gezeigt hat und gehen über die jüngeren auswärtigen Nieder -
in Privatspielen hinweg . Demzufolge kann es nur einen Sieger

er<: Mainz 05. — Die wieder einsetzenden
&,i Aufstiegsspiele
!. 'n

,8«n insgesamt 6 Troffen . In Gruppe Saar spielen VfR . Kai -
Wrf terTl — VfB . Dillingen und Sp .-Vgg. Oberstein — VfB . Zwei -
$ pk • 3 " Gruppe Baden Sportfreunde Freiburg — FV .
iti f2 .!> in Württemberg 1. FC . Pforzheim — SV . Reutlingen und
^ « üdbayern BC . Augsburg — FV . Ulm 04, sowie SV . Ingol -

v ~ FC . Straubing .
Ausland gebührt dem Endspielumdenenglischen

«in
^

WlssM
' " '

Sem
sjn

' ° . I zwischen Bolton Wanderers und Portsmouth
blonderer Hinweis . Auch dieser Kampf findet englischer Sitte

' ag bereits am Samstag statt .
Ha n d b a l l.

g
Die süddeutsche Meisterschaft

in dem Stadion zu M i ch e l st a d t zu der Entscheidung. Spiel -
»x. ' nigung Fürth und die Polizei Darmstadt sind die beiden Geg -
bjj Jfcs wird ein Spiel zweier gleichwertiger Gegner werden. Hat
<w ^ Vielvereinigung die jüngere Mannschaft , so sind die Spieler
!̂ ,,^ armstadt routinierter . Ein Sieg der Darmstädter wird im we-
bQg .'chen von ihrem Sturmführer Jans abhängen ; gelingt es diesem
!>ek ° n Tempo , das sicherlich das Spiel beherrschen wird , durchzu -
< " . d°nn hat Fürth schwer zu kämpfen, um sich durchzusetzen . Aus
®e8e &e

ist die Siegesmöglichkeit für jede der beiden Mannschaften

Rugby .
Deutschland gegen Frankreich.

' st das zweite Länderspiel , das Deutschland an diesem Tage
$t»Jj " et . Sind die Fußballer in Turin , so spielen di ^ deutschon
Seg^ Wieler in Paris . In den bisherigen drei Rugbyspielen , die wir

Frankreich bestritten haben , gelang es unseren Vertretern nur
U>nr ' "nd dies ganz knapp, die Oberhand , zu gewinnen . Damals

n ' ' UIt der Austragsort des Länderspiels . Diesmal sieht es
um die Aussichten der deutschen Vertretung nicht rosig aus .

•na nr durch den Ausfall von Berg I -Frankfurt , der durch Spring -
Ol»», ^ -Hannover ersetzt wird , die deutsche Sturmreihe geschwächt

Das Spiel steht unter der Leitung des Engländers WUkins.
. Leichtathletik ,

h nichtigste Ereignis in dieser Sportart ist an diesem Sonn -
«K u

®
y , Austrag der Deutschen Waldlaufmeisterschaften , der in
^ l u r t a. d . Oder vor sich gehen wird . Die Elite der deut-

schen Langstreckenläufer wird bei dieser Veranstaltung an dem Start
erscheinen , sodaß ein erbittertes Ringen um die Spitze zu erwarten
ist . Betrachtet man den Ouerseldeinlaus von Hamburg , der am ver-
gangenen Sonntag ausgetragen wurde , als einen Gradmesser für
das Können unserer süddeutschen Vertretung , so ergibt sich vor allem
in Helber -Stuttgart ein aussichtsreicher Favorit für diese schwere
Prüfung . Völlig offen ist die Frage nach der Waldlaufmeisterschaft
der Mannschaften.

Te n n i s.
In Köln finden die A u s w a h l s p i e l « zu dem Damen -

länderkämpf Deutschland —Amerika statt . Norddeutsch-
land meldet ein Städtespiel Bremen—Hamburg , das in Bremen aus -
getragen wird . Im Bezirk Hessen beginnen am Sonntag die Meden-
spiele, die am 30. April beendet sein werden.

Turnen .
Die D .T . bringt die Meisterschaft der Fechterinnen in Leipzig

zum Austrag .
Motorsport .

An dem Bergrennen Königstal —Iilowitsch , das am Sonntag
ausgefahren wird , sind auch deutsche Teilnehmer vorzufinden . Saar -
brücke» veranstaltet ein 2 . Automobiltournier , das bereits am Sams -
tag beginnt . Erwähnung verdient weiter , daß vom 27. April bis S .
Mai in Genk ein Automobil -Salon stattfindet .

Pferdesport .
Die Zahl der Galopprennen ist äußerst groß. Der Hoppegarten -

Grunewald , Leipzig, Frankfurt a . M ., Krefeld und im Ausland
haben derartige Nennen zu verzeichnen. Es ist wirklich in jeder Hin-
sicht ein sportlicher Rekordtag .

^
--- Zwei Verbandsspiele auf dem KFVu>Sportplak . Man

schreibt uns : KFV . und Frankonia haben sich geeinigt , iyre Ver-
bandsspiele am kommenden Sonntage nacheinander auf dem

des Sieges mittel -
?eit in großer Horm
yen erstmals wieder
Doppeloeranstaltung

KFV .-Sportplatze zum Austrag zu dringen . Räch der verein »

barung wird Frankonia um 1 Uhr gegen Karlsdorf an-
treten ; ^ schließend spielt der Platzverein gegen Eintracht
Frankfurt . Da Frankonia bei Erringung
badischer Meister wird und der KFV . die zur ,
befindlichen Frankfurter , die nach vielen Wo-!
komplett antreten können, empfängt , wird die
erhöhtem Interesse begegnen.

X Wettfechten im I» . Turnkrei » . Am kommenden Sonn -
tag findet in der Badischen Landesturnanstalt Karlsruhe . Bis -
marckstraße 12, beginnend vormittags S Uhr , ein W e t t f e ch t e n
der Fechterinnen des 2 . Bezirkes des 10 . Kreises statt . Dem
Wettfechten geht eine theoretische Prüfung voraus . Den Jnter -
essenten ist freier Eintritt zu dieser Veranstaltung gestattet .

--- Turnerischer Mannschaftswettstreit in Iöhlingen . Am
Sonntag , den 28. April 1023 , veranstaltet der Turnverein Jäh -
lingen , e . V . , einen Ma n ns ch a ft s w e t tst r e i t. An diesem
Kampfe werden die Turnvereine Karlsruhe - Mühlburz und
Grötzingen teilnehmen . Da von allen drei Vereinen nur die
besten Kräfte antreten werden , dürften scharfe Kömpfe, sowie hock)-
wertige Leistungen zu erwarten Wen . Die Veranstaltung findet
im Saale des Gasthauses zum „Löwen" statt .

Die Herausforderung des Stuttgarter Schwergewichtsboxers
Ernst G L h r i n g an den Deutschen Meister H a y m a n n ist von
der BBD . nicht anerkannt worden.

Berichtigung .
9n »er Vret »erm«btglrnaS -An «etae der vor » Motor Tomvann A -G .,

Nerlin - Westhafen, vom 23. April wurde die BrcmSleiftuna dcS Motors
Modell AF irrtümlicherweise mit 8/25 PS anacgeben . Die wirkliche
Bremsleiftung dieses Motors beträat 8/2» PS .

Kunstplissee jeder Art
werden angefertigt bei der

Färberei Prin ^ A. -G.
1806 " Annahmestellen überall . Telephon 4507 o . 4508 .

Elektr . Ltcht- «. Krait-Anlagen / Elektr . BelenchtangnkSrper
Kochapparate / Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 2164

Grund & Oehmichen , ™r. L
RUH

™:Jo
Akkumulatoren -Ladeatatlon .

<Der9uppenßeid
ßeiltalle Zeit! ')

ßlClCr
') S .?

n5 ° . Kaiserstr . 223
Jahr hindurch westl . der Hauptpost

E . Büchl
Inh . W . BF .RT8CH ,

(Padewets
Wandbllderscl

_ Hunit -u.Rahmenhaus
6 KaiserstraBe 132
zw . Wald - u Karlstraße
Qeieer haus)
imuck
Einrahmungen

Für Frühjahr und Sommer

r ^ > Wa» crwcilcn
bei IHLE Friseur der Dame

L 1 / Herrenetr,, Ecke Zirkel, gegen-
J Ober d . . Landsknecht *

, Telefon 5065

Uhrmacher
HILLER
Waldstr .24,Tel .3729

Vorzüge meiner silbernen und goldenen

Armbanduhren
schone moderne Formen
gute Schweizer Werke
autJerordenti . preiswert

Reparaturwerkstatt * für alle Facharbelt « !.

dadurch
Zufriedenheit

IDIHvpn fiip die kurze Zelt unseres Räumungs-Ver-
nill ' ttll MC kauf« in Spitzen , Stickereien, Filetdecken
■EZSHKmSSB Damen - Wäsche , Taschentücher usw . bei

10 °/o Rabatt 10%
OskarBeler , Spitzenhaus , Kalserslr . 174

Paul Weiß
Das gute Haus für

Damen-
Konfehilon
221 Kaleerstr . 22t
am Qrenadierdenkmal

J. Padewet
Geigenbaumeister

Schallplatten u.
Sprechapparate

Autor. Eleetrola -
Verkauf » stelle

Kaiserslr . 132, Tal. 133

Veit Qtoj) & öofjn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kalserstr .193/95 Tel . 3009

Hygieniich soll und rein
Immer die Behausung sein —
Meess richtet preiswert

Dir und fein
Closet und

Badezimmer ein !

Jos. Meess
Erbprinzenstraße 29

Blechnerei nnd Installation

K . Müller tc . »*
Karlsruhe I B.
Sollenstr . 114

empfiehlt den einschlägigen Finnen
ETI I R C für Bestecke , Silber-
B» 1 vLJ1 0 iSI waren usw . Besteck¬
kasten und Büfett - Einrichtungen
Ferner sämtliche
RTB R 9 C Handel und
C3 I « «5 Industrie nach eigenen
und gegebenen Entwürfen 1359

vom 27. April bis 7. Maß 192».

Cm LandeStbeateei
Freitag . 25. AvrU. * F 24 tSreitaamiete ) . Ti .-Gom . 1201—1800.

Hans Helling . Over von Marschner . <20 bis Ubr . (7.— Jt .)
Lamstag , 27. Avrll . + A 24. Tb .-Gem . 8 . (2. Hälfte ». Zum

erstenmal : Ledivnö . Von Sovbo5les . Bearbeitet von Lwman » .
bis gegen Uhr . (5.— M ) .

S »«n !ag. 28. Rvril . -K G 24 . Th .-Gem . 1 . K .-Gr , Die Meltterfiuger
von Nürnberg . Von Wagner . 17 bis 22 Uhr . <8 .— M .)

Montag . 29. Avril . Volksbiibne 4. Nathan der Weile, Von Lefsing .
Der 4. Rang ist iür den allgemeinen Verkaut Ireigeoalten . 1U& bis
nach Ü2X Uhr . lS.— Jt .)

Dienstag . 80. April . Außer Miete : Einmaliges Gastlviel Tnrt
Goev mit seinem Eniemble : Tri «. Lustspiel von Lenz. 20
bis 22*4 Uhr . ( 0— Jt ) .

Mittwoch , 1. Mai . •* C 24 . Boccaccio . Komisch « Cvct von SuvvS .
19 % bis gegen 22?4 Ubr . t?.— Jt ).

Donnerstag , z . Mai . -fc D 25 ( Donnerstagmicte ) . Tv .-Gem . 101
bis 200 Lobengri « . Bon Wagner . IS bis gegen t » Uhr .
(7— Jt ) .

Freitag . 8 . Mai . S . Vorstellung der Schülermiete : Lakuniala .
Schauspiel »ach Kalidasa von Kornfeld . Plätze im 2 ., 8. und 4 .
Rang sind für den allgemeine » Verkauf freigehalten . 18 % bis
21 Uhr . (5 .— Jt ) .

Samstag , 4 . Mai . * B 24. Th -Gem . 1801—1350 . QedivnS . Von
Sophokles . Bearbeitet von Lipmann . 20—22^ Ubr . <5.— Jt ) .

Sonntag , 5 . Mai . 12. Vorstellung der Sondermiete iür Auswärtige :
Der Barbier von Bagdad . O»er von Cornelius . 15 bis gegen
17 Ubr <4.- Jt ) . Abends : * K 24. Tü .-Gem . 2. S .-Gr .
Stcrncngebot . Over von Siegfried Wagner . lg % bis gegen
22% Uhr . ( 8 .— Jt ) .

Montag . « Mal . * Th .-Gem . 1—100 und 1401 —1850 . Nathan der
Weife. Von Lefsing. lg % bis nach 22V4 Uhr . (5— Jt ) .

DienStag . 7 . Mai . M G 24. Zum ersten Mal : Der Diktator . Tra -
gische Over von Krenek . Hierant : Zum ersten Mal : Das
geheime Königreich . Märchenover von Krenek . Hierauf : Zum
ersten Mal : Schwergewicht oder : Die Wre der Ratio » . Bur -
leske Operette von Kreuel . 20 —22% Ubr . l? .— Jt ).

Am städtische » Konzcrthans :
Sonntag . 2>s. Avril + Der Prozeft Mar » Duga » . Amerikanische

Schwurgerichlsverhandluno von Vetller . lg % bis 22 Ubr . <4 .10 Jt .)
Sonntag , 5 . Mai . -fc Zum ersten Mal : Das silbern » Laniitchen .

Lustspiel von Möller . 1»%—22 Uhr . (4 .10 Jt ) .
Sn der städtischen Fesiballe :«

Montag , 6. Mai . Tb . Gem . 8 . S .- Gr . (1 . Hälfte » und 1851—1400 .
10 . Sinfonie - Konzert . Leitung : Josef Krips . Solisten : IHte
Blank und Magda Strack . Mitwirkende Shöre : Bachne >ein,
Singch -ir nnd Hi. sschor des Landestbeaters : Mahler : 2. Sinfonie .
20 bis »eten 22 Ubr . (4.— Jt ) .

! GEGR . 1846 :

| .MiSK
» UWEIJäjr . GOLD - ( I. SItBKBWAJUU

OPTIMA ARMBANDUHREN URtNCHt - N ( Schwei » )
VERKAUFSSTELLE DER

WÜRTT . MET AI LWA REN - FABRIK
GEISLI NQEN - STE1GE

KAISERSTR . 102 1 —

i
Wir bedienen Sie

nicht nur zuvorkom¬
mend u . billig , son¬
dern wir beraten Sie
auch ßut u . fach¬
männisch .

Elektr .Beleuchiunssn
jeder Art nnd Preisla «*.

Beleuchtung Karrer
Amalienstr . 26 a, geg . Postsch .

Katenkaufabkommen >

Ve// .

Giscb-
ßeib-

Wäsche
Leinen ,

Halbleinen ,
Cretonne .
Damaste ,
Handtücher

beste Handarbeit .
Lein » nhaut

Simon Dreyfuß
Kaiserstraße 164 , 1 Treppe

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
finden Sie sehr billig bei

JOS . KIRRMANN
Herrenstr . 40

Ludwig Scfiweisgut
^ rbprinzanstr . 4
b . Rondellplatz .

Alleinvertreter der Pltitfel u .
Ptailinos ? Bechstein , Blüth-
ner , ürotrian -Steinweg , Schied¬

mayer & Söhne , Thürmer .

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . l24b
eejrentiber dem Caf6- Automat

Baden -Baden , Langestraiie 35
Biosan -' WiihelmstralJe .

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwickei
Lorgnetten

Reparaturen sotort

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittags
15Vr—17 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags — Die Mai - Rate für Platzmtete kann vom
1. Mal bis 4 . Mai an oer Borverkaufskasle des Landesthe >tters
einbezahlt w ' r?>en. Ab S. Mai erfolgt Hauseimug .

Kartenvorverkaut : ivorverkausskaile ves Äadiichen Lano ^oiheatecS.
Tel ? S28». Zn der Stadl : Äliusiknlicnhandiung grilz Müller . Ecke
Katler - und Maldllrahe Tel 888 und Slnekunstsstelle des Verkehrs »
vereinS . Kailerstratze ISS I ^ ingang Rtlterstratzel . Tel 142 » — Zt-
garrenhandlung Kr . Vrunnr « . Kitlerallee ZU. Tel . 4351 und Kauf¬
mann Sforl HoUIchuh, R>>rdervlap 48 . Tel ROS.

Täglich grBKer wird meine schon unerschöpfliche Auswahl .

Das voHKommensic und unerreidiie ^
dassan einzig gute Ruf . Jederfindet t&fa Cl3S RiChtiQG für seinen Fuß u . Geschmack .

Fußgerechte Formen (unend Ich verschieden sind die Füße ) finden Sie von normal , ballle , bis zu schlank , — selbst
die iViode ist den gut passenden Formen dienstbar cemacht . Bekannte Qualitätsware zu billigen Markenpreisen .

Reformhaus NEUBERT , Karlstraße 29a.



fett « L 9b . ML »Badych « Presse " (Morgen -AusgaVej ff »«« » ! , M , H « pev im

Liga für das arbeitende Palästina
Jüdisch -Sozialist . Partei , Poale Zion Karlsruhe .

Sametag , den ZI. April , abends 8.30 Uhr pünktlich
Im BUrgersaal des Rathauses

Große Kundgebung
fUr das arbeitende Palästina !
Redner : Ministerialrat Nerz ; Dr . Walter Preuß ,
Dir. der statistischen Abtf . der tilg . Hittsdruth Arbeiter - Organls . Pallsilnas j

Pfarrer Heinz Kappes . / Es folgen Rezitationen .
Jedermann herzl . willkommen I Erscheint in Massen I

WEINHAUS JUST
Kalt « r « traBt Ol

iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiifiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiii

Grosses

Sonder - Konzert
auagefOhrt von dar beilabten Hauskapelle

» wh data

neuesten Schallplatten -Apparat
In bisher noch nicht erreichter Vollendung .

Asöisches
Lanöeskheaker

36. « prtl .• F 24 (Breltagmiet «)
Th - Sem . 1201—1SOO.

Hans Heilmg
Oper von Marschner .

Dirigent Schwarz .
Negi « : « raub . Mtt >
wirkend » ! Meillng ,
®<$cibh <Kfet . JBcSer - B.
Härtung , Löser , Weitt-
wig , Rllhr , Grödtnger .

Ansang Zy Nhr .
End « Nack» L2 '/t Udr .

» reis « 0 (1—7 Mk.).

Sa . 87 . Aprtl : Zum
ersten Mal : Oebtpu « .
So . 28 . April : Meister¬
singer . Im Konzerkd ». :
Ter Pro »«» Mary Du «
« an . Mo . 29. « prtl :
Nathan de» Weis «. Dt .
30 . April : Einmallge «
Gastwiel Eurt Goe « :
Tri ».

CfllossBum
Nur nooh bis

Dienstag
Die

grosse Revue

ES ISf
was los!

Heut * Freitag 18 Uhr nachmittag «

ELITE-KONZERT
Einlas * i

Klavknoaett op . H V . Nlsmana
Sollst ! KARL KUNZE.

Mädchen
n deiner yamiN «, bei
5 «inlIienonWu6 so¬

fort gesucht . Angebote
unt . Nr . S8618 an die
Badische Presse .

Such «

Seroierfräulein
per sofort . (378*))
Restaur . j . KarlSplals ,

» arlstraßc .

Abend ! SO,SO Uhr

Operetten - 1 scmager ftöenfl
Verstärkt « HanskapsUe la roUstlndlgsr Jara -
Besetxung . 3818

SB
urteilen

Sie selbsl!
Unser neues
Programm

ist eine

Höchstleistung!
IM

Cabaret

Wiener Hol
Eingang Zäthringerstr .

Cabarel
undIanz

Kalaaratr . S (Am Dwladisr Tor ) Tal . B448

nur noch ueniDe Tage :

msErandien
des weibes

Qroßer Sittenfilm In 6
packenden Akten mit
Grete Mosheltn .WolfKanK
Zilzer , Hüde Maroff usw .

Dazu :

Madame wagt
einen

Seitensprung
6 lustige Akte mit Xenia
Desni , Livio Pavanelll

3853

Mädchen
da « kochen kann , zu 2
Personen sosort ae-
sucktt . <37811
itricgZstr . 73 , 2 Trevv .

REGIE :
JOE MAY

GUSTAV
FRÖLICH

BETTY AMANN
A. v . SCHLETTOW

Jedes Kommentar erübrigt
sich Ober dieses Qualitätswerk

KAMMER
Beiprogramm 11CHISPIE1E

Ab heut . JJO. lTa . 9

Kapitalien
300 Mark

» . Angestelltem In sich .
Stellung , gegen Rück-

hl« . Von 50 JC pro
onat tu le iOcn äef .

12 % Sin ». Möbelfich
Angeb . « . Nr . 08VS7
an bte Bad . Presse .

DofM-Men
AMAdlesleii

*rtt und ohne &trma . Huf druck
liefert prompt und billig dt «

BuiMrudierei Ferd . Thiergarten
KerlSrnb «, Ecke Zirkel » « b Lammftrahe .
Telefon Nr . 4000 «OKI 40SS 40B8 4054

WANDERER
500 ccm

usw .

Offene Stellen

Buchhalter
bilanzsicher » . znverlLstg .mit einer gntercffen -
einlage von etwa

5000 .- R .M.
aefncht . Offerten « ItGebaltSansprücheu unter
Rr . B8602 au dir Badische Presse .

Restaurant

i Elefanten
Kalaaratr . 43

★
Freitag

abends 8 Uhr :

rnnzert
unter Mitwirkuug t .
Adi Walz.
Daa Samstag -
Konzert flllt

sual

Reisender
— Vollkaufmann — (18— t » V alt )

findet bei nn » in Suli oder Oktober ,
für den Verkauf von herrschaftlichen
Brautausstattungen an feinst « Privat »
kundschaft angenebm « ». aussichtsreich «

Lebensstellung
Unser , erstklassigen Fabrikate ftn »
aberall bekannt und eingefübrt .

« n «fii»rliche handschriftl . « naedote
mit ZeuantSabschrifte «. Lebenslauf n .
Lichtbild nur von ersten KrSften erbet .

Strunkmann & Heister
Lei « «« », Xiltfeeno » » ab WLIche»

Stabilitäten . Bielefeld .

Füße nicht
abschneiden!

Anstricken von Strüm¬
pfen aller Art . (2411)

Alte Jacken
werden zu Strickkleider
Pullover umgearbeitet .
Neuanfertigung billigst

Enalmann ,
MnsGincnstrickercl , jetzt

Amalicustr . 65 .

MHierrar
Äemetnixn , Architekten u . Psla -

sterermeister suchen wir

Zwei mimte Sem«.
vereinigte ftabrelk ' sche (Kranit -

Tioritvorvbvr - Werke

M 10*

überall bewundert man
die neue 500 ccm Stahl -
chassis - Kardanmaschinel

Verkaut durchs

L n . W . GOhler , Karlsruhes Waldslr . 40c .

KlllM !

kundigen , fleißigen

Bertretet .
Einlote

nicht erfor¬
derlich . Berglltuna :
Anteil an monatlich .
Verdienst nach versö »
« f

8 ! .
Presse .

öchloller-Mrling
anstiindtg . Junge , kann
sofort eintreten . (378S

Mater ,
SerwigftraK « fix . 9 .

Verl . Meile
auch AuSbilf «, gesucht .
Angeb . o . Nr . L86I1
an Me Bad . Press «.

Heimarbeit vergibt
P .Holfter .BreSIau Hb .

(A2W )

Bürofräulein
gewandt in Steno¬
graphie u . Maschinen -
ildreib ., zum sof . Ein -
tritt gesucht . Angebote
u . F .H .1VS78 an Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Wttf Wafsenröcke au «
N .- Wollstoff tverden ».
Mitarbeit tÄchtigeItsheiinnen
sofort gesucht . welche
Unisormarbeit schon
gemacht haben . (8789x
ilitoen . Karlsruhe « B .

Ablerstrabe 2 « .
Tüchtige

Friseuse
gesucht .

Anaeb . unt . Nr . ff .fr
10ÜC9 an d . Bad . Pr .
fliliale Hauptpost .

Brave « , fleiblge »

Zimmermädchen

Auf 1. od . 15. Mal
wird ein fleißiges ,
durchaus reinliche « n .
kinderliebe »

Mädchen
nicht nnte , 25 fahren
gesucht . Vorzustellen m .
nur guten Empfehlg .
Marieustr . 86, vart .

(8785)

gang . , «brl .. faub .

mime«
17—1» 9 - alt . Mint 1.

Männlich

Smimellln
noch In ungekandigt .
Stellung , sucht sich »u

rändern , « ngebole
Nr . N « « IS anunter Nr . SidvlS o

die Batische Presse .

Weidlich

Buchhalterin
selbständig , bilanzsich .
mit lanalährig ^ besten

zntfs ., sucht ans 1 .eugni
Uli Vertrauensposten
ngeb . unt . Nr . »S27a

an die Bad . Presse .

Kindllgörtnerin
lucht Stellung

in gutem Haus «. Ange .
bot » unter Nr . CSKS
an die » adische Presse .
Such « auf 1. Mai

Stellung
i» einfach ^ kl . Hau «
halt , womoat , mit Sa -
mtltenanschlui . KÜÄ
n . Haushalt bewanl
« ngeb . unt . Nr . S ^ 7S
an di« Bad . Presse .

ÄeÄÄ
u . allen Büroarbeiten
gut bewandert , für
leihftfinb . Veitrauenz .

geeignet .polten
passe

sucht

— WirkunaSkrel « —
auf Juli od. Ioäter .
Gefl . Offert , vu Nr .
» .©. 102S1 an die » a.
Mftfie Presse , Siliale
Hauptpost .

Fräulein
36 Jahre , perfekt tm
HauShalt , sucht Tage «,
stelle. Angebote unter
MiSQS an Bad . Presse

A» iihr . FrSuletn . da »
schon in Stellung war ,
sucht zum 1 . Mai

Stelle a . Stühe
Besitzt auch Kenntnisse
in Kinderkflege . Kochen
u. Haushalt . Ange -
böte unter Nr . F . H.
10Z76 an die Badische
Presse Fil . Haup ' post

MöDtfien
23 I . alt , da « schon in
Ztell . war u . blligerl .
kochen kann , sucht a . 1 .
od . 15. Mai in Karls -
ruhe Ssielle in klein
Haushalt . Angeb . u
W85U5 a . d. Vad . Pr .

Res ,
tarme» von Pauli

es Böser* Benflltanftii frhuifne ,
den film

mit Jenny Jugo , Willy Frltsch
noch einschlleßl. heute auf demSpielplan belassen cn kOnoen.

Ab morgen !
Der soeben fartijgastellta

Harry Liemke Fnm
DeMfeld ^ie^lädcher^röume
mit Betty Blrd / Kerl Hussar

OroBas Orchester

Der Pastake aaitssiieh dee lOflkrijen
Jubiltums der Frau Vellmalr -Rettleh
findet erst Montag statt . DU Dutktion

SSwii

Badische LIchlspiele
Konzerlhaas

Samateg , dam IT . Apifl Ma HHtwodu As» 1
jeir . 20 .1S Uhr . / Sameta« u. Mittwoch aneh 16 Uhr.

Sonntag nur IC Uhj .

.Dos amerlKanlscliB Fllmparaflles
"

Die Filmsiadt Hollywood.
BarOhmte Fümatama bat dar Ait >ak od aa TTa — s « 4at

BünfOhranda * Vortrag ron Hanvtmana a . D . H . Kaad .

ÜB Betprogram mi Ame rih a nle «d>e Orotaaka .

Kartsarantikufi Hnelkhaa « Frits Kflllea .

Gu > mSdl . Sintittet
auf 1. Mai »u betm .
» aiferstrakle SS . Z Tr . ,
xchneider . (B141S

Grefte « Simmer , leer
od . möbl .. zu vermiet .
» atserstr . 1ZZ, Z. St .

(B141S)

yeeundl . ftimmtt
mit allem Komsort , in
schSn. Lage , an berusS -
t « t . solid . Herrn oder
Dame zu vermieten .
Sich . , u trefs . v . »—10
u . 17—20 Ubr . (B1444 )
Sosirnstr . 1Z« , 2 . St .

Möbl . Simmer
m . el . Licht , sof . od . a .
1. Mai ». verm . B1485
Lessingstr . 72, 2 Trepp .

MSbl . Zimmer iof .
ob . l . Mai dill . an be-
rufStät . Frl . zu verm .
Kronenftr . 1 , Sinth . .
2. Stock , link » . (B1442

das flicken u. etwa «
nüüen kann , in Ge -
Ichästshs . ikein Sotel »
gesucht . Mithilfe im
l^ eschätt erw . (Jahres ,
steile !. Osf . m . Zeug ,
liisabschrist . , Lichtbild
». Gebaltsangabe unt .
Nr . Sitytt an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Ehrliche » , fleitz ., tun « .

Mädchen
fllr Hau «balt , mit de -
stem Zeugnis , sofort
gesucht bei 081430 )
S-r . MW , Waldftrake 4
(erfragen im Laden ) .

Mädchen
fvr Kllch« u . HauShalt
auf 1 . Mai gesucht .
Sackmann , „ z. Drach
Karl -Wtlhelmstrabe 10.

(3761 )
'

Ochsenfleisch IM
inländisches das Pfd . - .08 , bei 2 Pfd das Pfd . -. 95
Alndfleiach , 1 .Qualität
Kalbfleisch , 1 Qualität , .
Schweinefleisch z. Braten
Schwelnebaach
Schlnken .gek . '/jPfd . - .OB I
Schlnkenwttrat ' .̂ Pfd. -.AO |
feinen Aufschnitt ' /, Pfd. - .40 .

6ebr.Henseli
Kronenstraße 33

Zu vermieten

Werkstätte
od . Lagert ., 176 «m,
ebenso Kellerraum , 2
BlirorSume , 45 qm ,
evtl . geteilt , sehr bell ,
Holzb ., Licbt . Krast .
Wasser , Einsahrt etc ..
sos . zu vermiet . (381Z)
KStnrer . Schillerst ! . 83.

Sonn . möbl . Wohnung
2 Ztmm ., Kiiche, Balk .,
gut . Hau » , Weststadt ,
zu vermieten . Angeb .
u . Y .H . 10041 an Bad .
Presse ffU . Hauptpost .

Kaiserstr . 56, IV . ist

' " feff
" " "

Amalienstr . 23
Sofienstr . 99
Hardtstr . 20

» 1 . 20

• • • • • • « *. 1 . 36
- - 1 -36

„ 1 .20
Krakauer */* Pfd - - .25
Fleischwurst 7. Pfd- - 36

- .50 u . - .60 j

IRudolfstr
. 28 I

Marienstr , 70 j
Bahnhofst .44

"817 I

Näbe Hochs» « !« tttt
Mnsil nr -, tonn ., gut

! möbl . Zimm . m - Kla «
vier an Dame zu vm .
.» ri -asstr 186 . (B10 4Z
Einfach möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten ,
elektr . Licht u . Pens .,
sofort , u vermieten .

Ä .«
" " " "

II
ÖtieöEiiltr . iyn hl

@ut möiil. Bimmet
KäheLandesfinanzamt ^
auf 1. Mai zu ver¬
mieten . >K .H .10Z !!I )

Tamaiclikcstrniie 114
(Haidtwaldsiedlung .)

Wohn- v. Schlaf; .
gut möbl . . rieft . Licht ,
Schreibtisch , a . 1. Mai
m vermieten . Zu ersr .
u . F . H . 10277 a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gr . helle «, leere »

Zimmer
mit sep . Eingang , in
gut . Hause zu vermiet .,
(eignet st» vorzügl . f.
Btiro ) . Zu erfragen :
A . Fahrner , Douglas
straße 10. II .

Vitt möbliert « »
« ob « . » . Schi - Iii mm .
auf 1. Mai , » verm .
KriegSst «. 118. 1 Tr .

(S -H -1»S70>

I « zentraler Zoe *

Zimmer
tm etnger ,̂ mit eleM
Sicht , per sofort gesucht-

Angebote mit iprei »'
angab « u . Nr . 8L3S»
an die Badische Press »-Venn . möbl . Zimmer

auf 1 . Mai zu vermiet .
«JUiMimtn . BaCWtt . 44.
Htb « . , S . ©t YH10S87 Möbl . Zimmer

mit 2 Betten , von 1
Herren aus 1. Mai if '
sucht. Angeb . m . Prei »
unter Nr . « 8r>17 an dt«
Badische Press « .

Got möbl . Zinrmer
mit el . Licht , zu verm .
Bunsensiratze 12. 4 . St .

<völ02S5 )

Wöbrenb der Gast»
wirtSauSstellung 8 ,rt
möbNerte »

Einzelzimmer
m . Autogarag « aesucht '

Angeb . m . Preis unr -
M8613 an Bad Presse -

2 ob . 3 Z . - Wohn .
von »lt . Ehepaar in
ruh . Haufe , u mieten
gefiicht . Angebote unt .
SIS610 an Bab . Presse . AtM « . ZiM «

ungeniert , v - Srl . 9$ -
Nähe Hanptvost . M >« °
bis 70 Jl - Angebot '
unter Nr . k>̂ »97 a"
die Badische Presse

1 Zimmer

MM
eins , möbl . , nngeniert ,
ev . mtt Kochgelegenh -,
von bernsstät . Kräul .
zu mieten gesucht . Au »
geb . U. S . H . 10272 a.
Bad . Pr . Sil . Hauptv -

Einfach möblierte »

Zimmer
sofort gesucht .
mit Preis u - CCf
an die Birk». Pre !?«-

2 Studenten

Wen foioii 2 3immn.
Up»«*- . Genaues Angebot mit GefamwretS u . 9cf

(3822 ) 18234a an die Badische Piesie .

Leien Sie jeden Tag
aufmerksam - - -
die kleinen Anieigen in der Badischen Presse . D ' e

grolle Fülle vielseitiger Angebote und Nachfrage »

enthalt immer etwas , das Sie interessiert und wor¬
aus Sie Nutzen ziehen können Der wirtschaftlich 6

Vorteil , der Ihnen aus solcher Verwertung lhre ^
Beobachtungen erwächst — und sollte er auch nid »

groß sein — trägt doch dazu bei das Leben aB"

genehmer und erfreulicher zu gestalten . W e r

im Leben vorwärtskommen will .
halte die Augen offen und lese tägli c °

die kleinen Anzeigen
In der

Badischen Presse
50941 leste Bezieher Ii . not . Beglaubigung v . 18 . 1. 2g
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